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Drugi naklad po konfiskacie 


Zoss, Mittwoch, den 17. Mai 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 80 


Seruſprecher: Gaſch feste ke ter. 108.68 
Eopriftteitung Mr. mëng 


mau 


Was darüber berichtet wird 


Die polniſchen und polniſch-jüdiſchen Blätter 
veröffentlichten am Dienstag folgende gleichlau« 
tende Meldung, die bie erſte amtliche 
Aeußerung zu den Vorgängen von Tomar 
ſchow darſtellt; fle war dentlich als Meldung der 
amtiüſchen Polniſchen Telegraphenagentur gelenne 
zeichnet: 


„In Tomaſchow fand am Sonntag eine Ver⸗ 
Mmlung des, 89180 (Verband der Polniſchen Berufs: 
Ktbände) ftatt, die der Erörterung von GE aben der 
Vbäibroug im Hinblich auf die Vorbere WC ber 
Anbesverteidigung gewidmet war. ` 


Die Verſammelten in Stärke von Über 1000 Perfor 


Em. 9 
33) 66,25 


nen ſtimmten einer Entſchließung zu, in der das tiefe 
Verſtändnis der geſamten Arbeſterſchicht für die fchme« 
benden Bedülrſniſſe des Staates zum Ausdruck kam; fie 
beſchloſſen, ſich außer den Opfern gueunften der Luft⸗ 
e IL die Dauer von 2 Dlonaten eine Selbſt⸗ 
efteuerung in Höhe 1 chien der Löhne aufzuerlegen, 
zwecks UH Oe? ſchweren Maſchinengewehrs. 
Beim Auseinandergehen der Berſammlungsteilneh⸗ 
mer kam es Infolge Provokation ſeſtens deutſcher Min: 
berheitsangehöriger, die die Entſchließung der Berſamm⸗ 
lung ins Lächerliche zu gehen verſuchten, zu elner bur: 
zen Schlägerei, in deren Verlauf zwei 
deutſche Arbeiter verprügelt wurden.“ 


in den baltiſchen Ländern 


widerung der Beſuche der Oberbefehlshaber dieſer Staaten in Warſchau 


d eln 
olungsh (Von unferem Korreſpondenten) 


illa Geisel 
Warſchau, 16. Mal. 

E Bic das Wilnger „Siowo“ heute meldet, wird M a rs 
Belt SmigfyeRHyd5 in nächſter Zeit eine Fahrt 
die baltiſchen Länder Litauen, Lettland und Eſt⸗ 
„Unternehmen, um die Warſchauer Biſiten der mille 
| en Oberbefehlshaber dieſer Staaten zu erwibern. 
Vorher würde noch der Beſuch des lettiſchen 
befehlshabers in Polen die biefigen Bifiten des ejt 
N General Laidoner und bes tauiſchen Generals 
tihis ergangen. An den Aug en Stellen wird 

Meldung jedoch bisher nicht bestätigt. 
u dem Pariſer Aufenthalt des Kriegsminiſters Ge 
N Raspraycki bringen einige Warſchauer Bläts 
f gehende Vermutungen über angebliche Beſpre⸗ 
Ihen nicht nur mit den lee ſondern auch mit 
threifen der anderen, Beftmächte, Dagegen wird 
kerrichteten Kreiſen erklärt, die "Zelle des Minifters 
nen privaten Anlaß und nur nebenher hätten 
aus BS keitsgründen Beſuche bei den leitenden 
der Milttärſtellen ergeben. 


(at, Preffegerüdite um den Warſchauer 
0 deutſchen Botſchafter 
Bon unferem Korrefpondenten) 
Warſchau, 16. Mal. 


bin: Warſchauer Straßenblatt „Goniec Warszamfki“ 
entliept heute in fenfationeller Form die Behaup⸗ 


Spezialitä 
r Stadt. 


tung von der angeblichen Umtsmübdigkeit des 
GEN Nie ers in Warſchau, v. Moltke, mäh: 
rend andere polniſche Blätter fogar die Abberufung 
aller beutſchen Botſchafter aus jenen Hauptſtädten an= 
kündigen, die fich nach Berliner Auffaffung an einer Cins 


kreifungspolitik beteiligen. 

Derartige Melbungen gehören, wie in Sa 
deutſchen Kreiſen hierzu betont wird, oſſenſichtlich nur 
u der jeht üblichen BE Gerüchtemachere „ die auf 
ſeerer Kombination beruht. Sie fei daher nur erwähnt, 
um davor zu warnen. 


Vorſtoß eines Sejmabgeordneten gegen die 
deutſche Preſſe in Polen 
Bon unſerem Korreſpondenten) 
Warſchau, 16. Mal. 

Im Seim richtete heute der Poſener Abgeordnete 
Jotwial eine Anfrage an den Innenminiſter, welche 
fidh gegen die deutſche Minderheltenpreſſe im allgemei⸗ 
nen und insbeſondere zwei Bromberger und Poſener 
Blätter wegen falſcher Nachrichten über wirtſchaftliche 
Vorgänge und Verwaltungsmaßnahmen richtete. 

Der Abgeordnete verlangte ergänzende Maßnahmen 
egen die deutſche Preſſe in Polen, da die Zenfur gegen 
Pë Vorkommniſſe nicht ausreſche. Die oan, 
Blätter werden wohl Gelegenheit haben, zu den gegen 
ſie gerichteten Vorwürſe, die nür in zwei Fällen genauer 
prägifierf wurden, Stellung zu nehmen, 


uer 


Ungelgenpreife: 
see Cm) 60 W 


Wydawniese Libertas“, Lodz, Nr. 
Dank iu Polen gä. Geh, — Honorare 
Verehrbarung gezahlt, — Ompſengſtunden den Pauptfch if 
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Sejm 
Um die Ankurbelung des Wirtfdaftsverkehirs 
mit England 


In der geſtrigen S e wurde zunächſt in meh 
ter und dritter Leſung die Gefekesmorlage Über die Je 
lichen Kredite für 1998/99 in Höhe von 10 Millionen J 
angenommen, worauf auch die Juſaßzkredite zur Deckung 
der Unkoſten im Jufammeſthang mit der Ausgabe und der 
Prägung von Kleingeld in zweiter und dritter Leſung 
gebilligt wurden. 


Anſchließend referierte der Abg. Panklewicz Über das 
Geſeß zur Ratifizierung des Uebereinkommens mit Groß ⸗ 
britannien betreffs der Verzollung gewiſſer chemischer 
Erzeugniſſe. Die Ausfuhrmöglichkeſten für alle mög ⸗ 
lichen Waren nach England, jo ſagte u. a, der Referent, 
feien geradezu unbeſchränkt, insbeſondere günſtig geſtalte 
ſich die Ausfuhr von Schweinehälften nach England. Bis: 
her habe ſich allerdings im Hanmdelsverkehr mit England 
eine gewiſſe abſinkende Tendeſz bemerkbar gemacht, indem 
„ B. im Jahre 1937 Waren für 219 Millionen und im 
Jahre 1938 nur noch für 215 Millſonen Zloty ausgeführt 


worden feien, 

Im weiteren Sitzungsverlauf kam die Natifizier 
rungs vorlage der ei he um Wirte 
ihaftsabkommen mit dem Deu tſchen Reich 
zur Behandlung. 

Die Zuſatzvereinbarung wurde am 2, März d. J. un, 
terzeichnet. Sie ift eine Ergänzung des Mitte 1098 mit 
Deutfchland abgeſchloſſenen Mirtſchaftsgbkommens. Es 
handelt fih um Fragen im Zuſammenhang mit der Gin 
verleibung des Ce: und der Rückkehr des Gu: 
detengaues. Die Jahresumſätze Polens mit dem Reidh 
EE ſich inſolgedeſſen um 40 Millionen Zloty. Die 
polnſſche Ausſuhrſteigerung umfaßt, vorwiegend Kohle 
aus dem Karwiner Kohlenbechen, Hüttenerzeügniſſe aus 
dem Olfagebiet und Leinen, während das Reid) guſätzlich 
mehrere Hundert Halbfabrikate abſetzt. In der Zuſaß⸗ 
vereinbarung werden mehrere Zollerleichtexungen ger 


i Saki die vorher im Vertrag mit der Tſchecho⸗Slowalkeſ 


enthalten waren. 

Nach Ratifigierung einer kleineren deutſch⸗polniſchen 
Grenzvereinbarung kamen die polniſch⸗ſſowſelxuſſiſchen 
$ E E zur Sprache. Die vom Sejm ge 

illigte Rafiftzlexungsvorlage zum erften polnifcd» 
ſſlowſetiſchen HSandbelsnertrag führte zu einer 
näheren Erläuterung der gegenfelfigen andelsbeziehum? 
gen. Der Vertrag fei im Februar l. J. in Moskau unter 
zeichnet worden. Ihm komme, weil die bis dahin Arge» 
regelten Warenum Ni eine dauernde Grundlage erhal 
ten hätten, auch politifche Bedeutung gu. isher 
feten die Umſätze mit ber Sfomjetunton minimal gemefen 
Nunmehr würden fie auf den Stand des Handelsverhehrs 
Polens mit den weſteuropälſchen Ländern gebracht. 

Ausgenommen felen vom Vertrag Luxusartite! 
wie Wein, Kaviar und Obſt, während Roh ſtaſſſe in 
begriffen felen, was bei der gegenwärtigen Woltlage 
befondere Bedeutung habe. Während Rohſtoſſe bislang 
gegen Devifen eingeführt worden waren, würde Polen 
fie nunmehr auf dem Kompenſatſonswege erhalten. An 
Einfuhrartikeln kommen für Polen in Frage: Mangan: 
erz, Baumwolle, Felle, Tabak und andere Rohſtoſſe ge 
ringexer Bedeutung, An Ausfuhrartikeln kommt vor 
allem Karwiner Köhle in Betracht (bisher wurde keine 
Kohle nach Rußland SE ferner Textilerzeug⸗ 
niffe, alfo in erſter Linie Baumwollwaren (Xod g e r). 
Woll- und Halbwollwaren uſw. 


Der Druck des „Aufbruchs” für 14 Tage 
unterſagt 

Am Sonnabend erihien, wie der „Oberſchleſiſche 
Kurier“ meldet, in der Poſener Druckerei, in der die 
„Deutſche Nachrichten aus Polen“ und der „Aufbruch“ ge 
druckt werden, der Poſener Staroſt ſowie der Sicherheits, 
referent für Poſen in Begleitung höherer Polizeibeamter 
und verboten dem Druckereibeſitzer, die beiden ſungdeut⸗ 
ſchen Zeitungen zu drucken. Nach längeren Verhandlungen 
genehmigte der Staroft dem Druckereibeſſtzer den Drug der 
„Deutſchen Nachrichten aus Polen“, während er den Drug 
des „Auſbruch“ für 14 Tage verbot. 

D 


i Der „Oberſchleſiſche Kurier“ vom Montag wurde tor 
spiert, 

Wie die „Gazeta Polfa” meldet, wurden die „Dans 
ziger Neueſte Nachrichten“ in Gdingen beſchlagnahmt 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 17. Mat 1939. 


Die italieniſche Kriegsſtärke 


Italien verfügt über 76 Divisionen 


Rom, 16, Mai. 
Die Faſchiſtiſche und Korporative Kammer geneh⸗ 
migte Dienstagnachmittag den Heereshaushalt 1939/40. 
Vorher hatte der Staatsfekretär im Kriegsminiſte⸗ 
rium, General Pariani, der Oberbefehlshaber des 
deffen Schlagkraft und Kriegsbe⸗ 
d betont, daß die Miete 
es 


dung neuer 

für die Tank 

feht würden, Die Artilleriewerk! 

Piülverfabriken und alle einſchlö 

lich der Kraftwagenwerkſtätten verfügten über hochmo⸗ 
derne Anlagen. 

Italien verfügt über 64 Infanteriedipiſionen, die 
durch die Berfaglieriregimenter, den Grenzfhuk und die 
Kavallerie um meitere 12 Dipiſionen auf 76 ivifionen 
erhöht werde. Neben dieſen Divifionen des Landheeres 
[tehe die Organifation der Foſchiſtiſchen Miliz, die in die 
einzelnen Armeekorps leicht eingegliedert würde. 


?000 Italiener fielen in Spanien! 


Zum Schluß SE Pariani der italieniſchen Frei- 
HEN in Spanien, die 7000 Tote gehabt hätten. Er 
verwies auf die reibungslos ei d GE nach 
Albanien, um ſodann ſeſtzuſtellen, daß gerade die letzten 
Einberufungen von Reſerviſtenſahrgängen die vorbild⸗ 
liche Difziplin all derer gezeigt hätten, die unter die 
Waffen gerufen worden feien. 


Beſichtigung des italieniſchen Feſtungsgürtels 
durch Muffolini 
Der Duce in den Weſtalpen 


Turin, 16. Mai. 

Am Dienstag unternahm Muſſolini von Turin aus 
eine Fahrt, die ihn in die Gebirgstäler der Weſtalpen 
bis an den Beſeſtigungsgürtel an der italienifch-franad- 
ſiſchen Grenze führte. 

Zunächſt begab ſich Muſſolini mit einem Eiſenbahn⸗ 
triebwagen in das Sufg⸗Tol nach Sufa, der alten Römer- 
ſtadt mit ihrer mehr als 2000jährigen Geſchichte, wo ihm 
die Gebirgsbauern eine herzliche Kundgebung bereiteten. 
Muffolini weihte hier eine Auguſtus⸗Statue ein, die er 
dieſen Borpoften diesſeſts der Weſtalpen zum Geſchenk 
gemacht hatte. Eingehend beſichtigte er auch die Aus: 
grabungszone mit den vollkommen erhaltenen römiſchen 
Triumphbögen, 

Auf 60 05 Weiterfahrt nahm der Duce Gelegenheit, 
die gewaltigen Befeſtigungen der Gegend zu inſpizieren. 
Im Tal der Dora fuhr er an den Alpenſorts Eſille und 
om Monte Chaberton vorbei, deffen Gipfel 

die höchſtgelegene Befeftigungsanlage Europas 
trägt. Das Tal wird von immer höher aufſtrebenden 
schneebedeckten Gebirgsketten eingerahmt, die den 
Grenzkamm gegen Frankreich bilden. Bardonecchia war 


der am weiteſten nach der franzöſiſchen Grenze vorge⸗ 
ſchobene Punkt feiner Reife, 


Dienſtyflicht in der Sſowietflotte 
um 1 Jahr verlängert 


Moskau, 16. Mai. 

Laut einer ſoeben amtlich bekanntgegebenen Ber: 
ordnung der Sfomjetregierung wird in Abänderung der 
bisher beſtehenden Beſtimmungen die Dauer der Dienſt⸗ 
pflicht für die Angehörigen der roten Flotte auf 
5 Jahre verlängert, und für die Angehörigen 
der Küſtenverteidigung auf 4 Jahre. 

Durch die Neuregelung, die mit einem kurzen Hin⸗ 
weis auf die Notwendigkeit der „Erhöhung der Kampf⸗ 
bereilſchaft“ der roten Flotte und der Boherrſchung der 
modernen Technik der Kriegsmarine begründet wird, 


der $ührer auf feiner _ 
Inſpektionsfahrt im Saargebiet 
Saarbrücken, 16. Dat, 
Der dritte Tag der Inſpektionsreiſe des Führers 
galt den Weſtwallbauten im Bereich des Saargebietes, 
An jedem Ort, den der Führer paffiert, wird er von 


der Bepölkerung auf das freudigſte GOEN Die Kahrt 
wird häufig unterbrochen, weil der Führer an ſtrgtegiſch 
michtigen Jungen das Gelände prüft. Wo einzelne 
Verſtär kungen des Weſtwalles, möglich erſcheinen, 
werden fie ſogleich vom Führer noch zufätzlich 1 
net. Dem ungeübten Auge fallen ſolch Möglichkeiten 
überhaupt nichk mehr auf. Seit Stunden iſt der Führer 
an Feſtungswerken aller Art vorübergefahren. Graki 
Panzerwerke wechſeln ab mit granbiofen Sperrmaßnah⸗ 
men und gewaltigen Betonblödten. 

Ganze Berghänge find überſät mit Verxteidigungs⸗ 
werken, die zum größten Teil völlig unſicht⸗ 
bar find. Nur dem Kündigen fallen ſie auf, 


Die Aufgaben des deutſchen Aolonialbundes 


Bien, 16. Mai. 
In Wien EE alle Amtsträger des Reichskoloniol 
undes, Ueber 10000 Perſonen, darunter die Verkreter 
von Partei, Staat und Wehrmacht, hatten ſich einge⸗ 
funden. 

Reichsleiter General Ritter von Epp ſtellte feſt, 
daß ganz Großdeutſchland auch, in der Kolonialfrage nur 
einer Meinung fei, Eine wichlige Aufgabe des Reichs⸗ 
kolonlalbundes fei die Betreuung der deutſchen Schulen 
und Schülerheime in Deutf-Südweltaftika und Deulſch⸗ 
Oftafrika. Der Bund unterhalte dort bereits deutſche 
Schulen und Schülerheime. Außerdem gewähre er einer 
Reihe von deutſchen Schulen und Schülerheimen tatkr 
lige Unterſtützung und zahle zahlreichen deutſchen Sinz 
dert Beihilfen zum Beſuch der EE Abteilungen an 
anderen Schulen und zum Aufenthalt in den Schülerhei⸗ 
men. Ferner unterhalte der Bund ein Jugendheim in 
Blankenburg am Harz und ein anderes im Wuppertal, 
wo deutſche Kinder aus den Kolonien für einen Beruf 
ausgebildet würden. In einer Schule bei Bitterſeld wür⸗ 
den junge Deutfche zu Siedlern für die Tropen geformt. 

Der Reichskolonialbund beichäftige fih aber oud 

eingehend mit kolonialwifſenſchaftlichen Fragen, wie der 

Unferſuchung der Naturſchätze in den beiden Kolonien 
und ihrer möglichen Nutzbarmachung. Ebenfo ſchenke 
er der Rohſtoffergänzung der deütſchen Wirtſchaft aus 
den Kolonien aroße Aufmerkſamkeit. 


wird im Verlauf der nächſten Jahre dle zahlenmäßige 
Stärke der Gfomjetflotte erheblich vermehrt werden, da 
bis jetzt, in der fomjetruffi hen Kriegsmarine nur eine 
vierjährige Dienſtpflicht beſtand. 


Uebungen der ſlowſetruſliſchen Oftfeeflotte 
Moskau, 16. Mat. 
Wie das Blatt des Kriegsmarinekommiſſariats 
„Kraßnyi Flot“ berſchtet, finden zurzeit in der Oſtſee 
Uebungen der ſſowietiſchen Oſtſeeflotte ſtatt. An den 
Uebungen find Linienſchiffe, Küſtenwachboote und Unters 
feoboote beteiligt. 


Epp rief die Amtswalter auf, fih mit allen Kräften 
einzufetzen, bis der Führer die alten Kolonien werde zu⸗ 
rückbringen können. Unerſchütterlich ſei der Glaube, 
daß der Führer zur rechten Zeit auch dieſe Frage ihrer 
gerechten Löfung zuführen werde. 


Am Sonntag Unterzeichnung des deutſch⸗ 
italieniſchen Militärbündniffes 


Berlin, 16. Mat. 

Ron amtlicher Seite wird beftätigt, daß mit dem Din: 
treffen des italienifchen Außenminiſters Ciano in Ber: 
lin für kommenden Sonntag zu rechnen iſt. Bei dieſer 
Gelegenheit foll bekanntlich das deulſch⸗italieniſche mis 
litäriſche und politiſche Abkommen unterzeichnet werden. 
In den Straßen Berlins werden bereits Vorbereitungen 
zum Empfang des italienifchen Miniſters getroffen. 

Li 

Die angekündigten Beſuche des Königs von Italſen 
ſowie des jugoflawiſchen Prinzregenten in Berlin wer⸗ 
den, wie es heißt, nicht ſtattfinden. 


Deutſches U-Boot gefunken ? 


Stockholm, 16, 
Wie aus Kopenhagen berichtet wird, haben 
Fiſcher eine vom deutſchen Unterfeeboot „U 25“ ausge⸗ 
ſetzte Boje aufgefiſcht. Wie allgemein vermutet werde, 
fei das Boot während der letzten deutſchen Flottenübun⸗ 
gen an den Küſten Dänemarks und Norwegens verun⸗ 
glückt. „U 25“ hatte eine Beſatzung von 40 Mann. 


Vollmachten für Finnlands Präfidenten 


Helſingſors, 16. Mai. 
Der Präſident der finnländiſchen Republik hat dem 
Parlament den Entwurf eines Geſetzes über den Aus: 
nahmezuſtand im Kriegsfall zugehen laſſen, das ihm auf 
wirtſchaftlichen und militüriſchen Gebiet ditlaforiſche 
Rechte gibt. 


Rumänien feindliche Aundgebungen in Bulgarien 
Sofia, 16. Mai. 

In vielen bulgariſchen Provinzſtädten, u. a. auch in 
Marma und Ruſchtſchul, fanden große, Trauerkundgebun⸗ 
gen tauſendköpfiger Voltsmengen ſtatt. Während dieſer 
Manifeſtationen wurde gegen die letzten Jwiſchenfälle an 
der rumäniſchen Grenze Einſpruch erhoben, bei denen nach 
bulgariſchen Angaben, 20 Bulgaren non der rumäniſchen 
Grenzwachs erſchoſſen worden fein follen, 


It. 132 


Aus der poluiſchen Preſſe 


SS Kaufen 

das Blatt der Wirtſchaftskreiſe, der Warſchauet 
„Kurjer Politi“, meint in feinem Leitaufſatz vom Diens: 
tag, die Bevölkerung des Landes müſſe wieder in ihrem 
perfönlſchen Leben, in der Familie und in der Wirtſchaft 
zu normalen friedlichen Zuständen zurückkehren. Weder 
Lebensbedürfniſſe und Pläne der eigenen Perſon noch der 
Familie dürften angeſichts einer kritiſchen Lage zurück 


geſtellt werden. Die Einkäufe in den Geſchäften müßten | 


ſo getätigt werden, wie das in Friedenszeiten der Fall 
war; der Kredit müſſe wieder in Funktion treten und 
größere Transaktionen möglich machen. 
WER CR 
Die Ukrainer 
Unter der Ueberſchrift „Ein merkwürdiger Stand 
met des Undo“ führte der „Warszawjfi Dyiennit Naro: 
mg: folgendes Zitat aus dem Organ des Undo, der 
„Nazjonalna Polityta“ an: 

„Vergeblich würde man von uns fordern, daß wir die Ber 
lange unſeres nationalen Daſeins vergeſſen folen. Der Kom- 
promiß, zu dem wir gegenüber der polniſchen Staats raiſon ber 
reit ſind, kann nicht bis zur Grenze der nationalen Rerneir 
nung und Vernichtung geben. 

Die polniſche hurrapatriotiſche Preſſe erweiſt der Sache det 
Staatsverteidigung einen ſchlechten Dienſt, wenn ſie heute mit 
ihren polemiſchen Methoden die polniſche öffentliche Meinung 
zu einem neuen Marſch gegen die Alrainer mobilifieren will, 
wobei ſie diesmal das Argument der Bedrohung Polens auß 
dem Grund hervorkehrt, weil der Oberſte Vollzugsausſchuß der 
Ando die alten nationglen und verfaſſungsrechtlichen ufraini 
ſchen Forderungen wiederholt hat. 

Es geht uns angeſichts der äußeren Bedrohungen Polens 
nicht um eine Erpreſſung, auch nicht um einen Wucher, noch 
um Banktransaftionen, ſondern 
Löſung der ukrainiſchen Frage in Polen.... Die utrainiſche 
Frage in Polen ift ein ausgeſprochen politiſches Problem und 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
in unübertrefflicher Auswahl bei größtet 
Preiswürdigkeit im TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikaue! 


Die Flugverbindung mit Kopenhagen 
PAT. Kopenhagen, 16. Mal. 
Das erſte polniſche Flugzen der Geſellſchaft „Lol 
iſt hier gelandet. Damit iſt der Flugverkehr Warſchau.— Ko. 
penhagen aufgenommen worden. Auf dem Flugplatz we 
ren der polniſche Geſandte mit den Mitgliedern be 
ſandiſchaft, Vertreter der däniſchen Luftverkehrsgeſellſch 
Jamie Preſſevertreter erſchienen. Der Direktor der dänn 
schen Luftverkehrsgeſellſchaft. Ing. Larſen, begrüßte pit 
Bertreter der „Lol. Geſellſchaft und ſprach ſeine Freud 
über die polniſch⸗däniſche Juſammenarbeſt auf dem Ge, 
biet des Flugverkehrs aus. Mittags gab der polniſch 
Geſandte ein Frühſtück für die erſten Fluggäſte und dil 
Vertreter der däniſchen Militär⸗ und amtlichen Rreil 
Um 14,30 Uhr ftartete das Flugzeug zum Rückflug na 
Warſchau. N 


Gegen die deutſchen Gottesdienfte 

Wie der Warſchauer „Expreß Poranny“ berichte 
finden in Putzig in der katholischen Kirche für bie dene 
ſchen Glaubensgenoſſen beſondere Gottesdienfte ſtatt, më f 
rend der deutihe Lieder geſungen und deulſch aen: 
wird, obgleich die Zahl der Deulſchen nur gering jet, Je 
habe Dé aber die Geiſtlichteit von Putzig an den Sie 
in Pelplin mit der Bille gewandt, die Zahl der Seil 
Wottesdienite zu beſchränken oder ganz abzuſchaffen. 


Cord fjalifax nach Paris 
Paris, 16, Maiy] 
Hieſige Blätter erklären Im Zusammenhang mit Ka 
engliſch⸗ſſowjetruſſiſchen Verhandlungen, daß die eat, 
Regierung dieſe jo lange in der Schwebe laſſen werde, ` 
Lord Halifar am kommenden Sonnabend in Paris A 
Miniſterpräſtdent Daladier und Außenminiſter Bonnet 
dieſer Frage Fühlung genommen haben werde, und anden 
wollen ſogar wiſſen, daß die fene Regierung für a 
Fall eines Scheiterns der engliih:hewjelrufihen Pit 
handlungen einen Plan im Hintergrund habe, der Je 
Kompromiß zwiſchen dem engliſchen uyd dem og 
ruſſiſchen Standpunkt vorjehe, 


Tagung der Genfer Liga ohne Potjomkin 
Der Londoner Se E wird den Borfib 
übernehmen 

London, 16. mal 

Wie die Londoner Sſowfetbotſchaft dem Reuterb) Al 
mitteilte, wird der Londoner Sfomjetbotihafter Maj 
der einzige Sſowſetvertreter auf der am komme 
Montag in Genf allfindenden Sitzung der Genfer 
fein und den Vorſitz auf den Sitzungen einnehmen. d 
tiomkin, der ſſowſekruſſiſche. Vizegußenkommiſſar, We? l 
beftimmt niht an den Völtzerbundratsſitzungen jett" i 


Paris, 16. 
An der franzöſiſch⸗belgiſchen, Grenze werden in du 
Tagen, wie der „Matin“ aus Lille meldet, auf fa 
ſcher Seite weſentliche Ueberwachungsverſchärfungen ai 
geführt. Der Grenzübertritt foll künftighin nur noc wi 
ganz beſtimmten Punkten erlaubt fein. Auf der 5 0% 
langen Grenzſtrece werden, insgeſamt 36 ſolcher P el 
eingerichtet. Zweck dieſer Maßnahme ſei einmal 3, A 
ihes Einſchreiken gegen den überhandnehmenden Salt 
gel und zum anderen die Unterbindung der hein g 
Grenzübertritte von Ausländern, die ſich in großen eh 
von Belgien aus ohne Eiureiſeerlaubnis nach NE dé 
begeben. 
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_DER TA Mittwoch, den 17. Mai 1939 


Was verkürzt mir die Zeit? — Tätigkeit! 
Was macht fie unerträglich lang? Müßiggang! 
Was bringt in Schulden; Harren und Dulpen! 
Was macht gewinnen? Nicht lange befinnen! 
Was bringt zu Ehren? Sich wehren! 
F. W. v. Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1800 * Der Bildhauer Ernſt v. Bandel, Schöpfer des 
Hermannsdenemals im Teutoburger Wald, in Ansbach (t 1876). 
Eé 1930 Ende des Daweg: Planes, Inkrafttreten das Vounge 
Planes. 


Sonnenaufgang, 3 Ahr 


Antergang 19 Abr 33 
Mondaufgang 2 Ahr 51 


„ Antergang 17 Ahr 39 


Im Weften und Süden 
Aufheiterung 


Amtliche Wottervorausfage für heute: 
Im Meften und Silden des Landes hei 
allgemeiner Bewölkung größere Aufheis 
terung, im übrigen ſtellenwelſe noch 
Regen. Im ganzen Lande Temperatu⸗ 
ren Aer mäßige Weſtwinde. 


1 


Seit dem Jahre 1927 haben wir keinen fo halten 
Mai gehabt wie in dieſem Jahr. Obgleich kein Schnee⸗ 
fall zu a ift — wle 1927 —, fo ift es doch op: 
nau fo kalt wie damals, In der Hoffnung, daß nun 
doch endlich der Regen aufhören und die Sonne wieder 
lachen wird, erleben wir jeden Morgen aufs neue eine 
Enttäuſchung. Wie lange es noch ſo bleiben wird, kön⸗ 
nen die Wekterpropheten nicht fagen, da ihre Vorgusſa⸗ 
gen Mur immer auf zwei Tage voraus gelten. Die Ur: 
ſache der jetzt herrſchenden Kälte liegt im Zustrom po: 
loren Meeresluft, die aus Polen nach Weſten zieht und 
gang Mitteleuropa bedeckt. Die dabei auftretenden Ne 
nenfälle haben beſonders in Deutſchland Schäden anges 
richtet, So iſt der Neckar Über die Ufer getreten; auch 
die Donau ift im Anfteigen begriſſen. Regenfälle mers 
den auch aus Nord» und Mittelfranhreich gemeldet 


Cobgeſong auf Tiadieschen 

Die Nadiedchenzeit ift in vollem Gange. Auf den Märk. 
ten und in den Gemüſegeſchäften ſient man fie bundwelſe 
hehäuſt, und drei Bund kauft ſoſt jeder, der fie überhaupt 
erſteht. Jedermann, oder ſaſt jedermann weil, welche köſtlſche 
Sache ſriſche, fete Radieschen fir Sie gebören ohne Zweifel 
zur ſeinſten, geſündeſten und billigſten Mobkoft, die man ich 
nur denken kann. Wenigſtens im Fall der Radieschen iſt ja 
glllcklicherweiſe noch keiner auf die „Idec“ gekommen, De zu, 
kochen, wis man es mit fo vielen, anderen feinen Sochen tut; 
Radieschen werden feit Menſchengedenken roh gegeſſen, alles 
andere wäre Barbarei! 

ODarſlher, wie man Radieschen am beſten it und mit 
welchen Zutaten fie am ſchmachhafteſten find, gehen die Wei- 
nungen mehr auseinander als darüber, wi adieschen bei 
ſchaffon fein müſſen, um erſtklaſſig zu fein. milſſen bart! 
fein, richtig „ſteinhart“. Wenn fie in die Schüſſel poltern, 
daun muß das klingen, als leere man ein Pfund Heine Stiefel 
bein. hinein, Wenn eln Radſegchen bei dem Druck zwiſchen 
wel, Fingern nachgibt, ift etz nicht mehr erſttloſſig, es -ift 
„mülrbe“ oder „hölzern“. 

Am verbreiteſten iſt die Art, Radieschen ohne viel Amſtände 
mit ein wenig Salz zu beſtreuen, nachdem man fie gewaſchen, 
bat. Gle follen jo am köſtlichſten ſchmecken. Andere ſchneiden 
fie in Hälften und legen fie in eine dinme Salplauge. Wieder 
andere ſchneiden fie in zahlloſe kleine Scheiben, die dann als 
Salat aufgetragen oder auf ein Butterbrot gelegt werben, 

Noch andere Arten des Nadiegchengenuſſes gibt es, bie 
nicht überall bekannt find. Man kann zum Beiſpiel Radieschen 
im Ganzen oder im Scheiben geſchnitten mit Weißkäſe miſchen. 
Das ſchmeckt, wenn Radieschen und Weißräſe friſch und genit 
gend kalt find, gang -hervorragen Man kann weiter 


ein Loder Schreibhünſtler 


Es ift allgemein bekannt, daß die erſten Bücher 
hanbpefd leben waren. Noch heute find derartige Wiis 
her in Bipfiotheken und Muſeen zu ſehen, die wirkliche 
Kunſtwerke find, Mönche waren es vor allem, die die 
viel Geduld und Sorgfalt exfordernde Kunſt des Buch, 
ſchreibens ausübten, Noch heute wird vom Sprichwort 
dem benediktinſſchen Fleiß Ruhm, erde Die alten 
Handſchriſten maren nicht felten mit farbenprächtigen, 
dekorativen und illuſtrativen Illuminierungen verfehen 
~ wie man den Buchſchmuck nannte. 

Auch heute, im Zeitalter des hochſtehenden Buch 
druds, wird Die Kunft des Buchſchreihens noch immer 
eübt: Auf der letzten internaflonalen Buchzunſtaus⸗ 
teilung in Leipzig erregten mehrere prachtvolle hand: 
geschriebene Bücher berechtigtes Auffehen, 

„Es ift nicht allzu vielen bekannt, daß unfer Lodg fich 

rühmen darf, in feinen Mauern einen Schreipkünſtler 
zu beherbergen. Und zwar einen Schreibkünſtler von 
Rang beſonderer Art. Oberlehrer © u fta n M arg vom 
Rodjer Deutſchen Gymnafium fertigt nämlich feine gras 
Ahifchen Kunſtwerke in der Kürzſchrift an. 

Wir haben foeben das neueſte Werk von Oberlehrer 
Dark geſehen: das „Handbuch der Deutſchen Wolhy⸗ 
niens” von Kgxaſek⸗Lück in Deutſcho Kurzſchrift ibers 
ragen. Das für das Kurzſchriſt⸗Muſeum in Bayreuth 
beffimmte Werk ift ein Beweis der hohen Meifterichaft 
eines Herftellers, der nicht allein als Schreibkünftler 
hervorragend tjt, jondern aud) als Buchilluſtrator. Pein: 
ſchſte Sorgfalt, vereint mit äfthetiſchem Sinn, haben 
ein Buch geschaffen, das als ein wirkliches Runſtdenkmal 
angeſprochen werden muß. d 

leſes Buch ift bereits das 8., das Oberlehrer Marg 
ſeſchaſſen hat. Ein neuntes, das eine Uebertragung des 
doli Eichlerſchen Werkes über das Deutſchtum in 


Nadleschen auch dem Kartoffelſalat beimengen. Das ſchaut 
nicht nur bt aus, ſondern ſchmeckt auch wunderbar. 

Es gibt gute und ſchlechte Radieschenjabre. Das gegen ⸗ 
wärtige ſcheint noch den bisherigen Proben nicht gerade allzu 
berühmt zu fein, dafür war es im vorigen Jahre blendend, 
Es gibt natlürlich eine ganze Anzahl von Radieschengrten, die 
der Gärtner kennt und auselnanderhält, wir unterſchelden nur 
mit dem Auge die weißen und die roten, die kleinen und die 
großen, die oft ſchon wie kleine Nettiche ausſehen. 

Daß Nadieschen ift genau wie der Rettich eine alte Nul- 
turpflanze. „Schon“ die alten Römer kannten und ſchägten 
fe, Der Name Modieschen (lat, radix“) tut ja beſſer als 
alles andere ihre Herkunft dar. A. G. 


Für die Candesverteidigung 

Für Rüftungsgwecke find dem Woſewoden u. a, fol. 
gende Spenden an Wertſachen und Münzen zugegangen: 
Alexander Majer, Petrikauer Straße 182, Kaxaline Bitta 
ner; Obornicha 17, Julian Mondrer. Obornicka 17, E. 
Ewald, Samenhofa 17, Karl Fiſcher, Chrobrego, i 
rich Hirſch, Magiftracha 18, Stefanie Schönmiß, d 
fka 4, Genro Schönwitz, Nabwanfka 4, Maria Neumanıı, 


Zawadzkaſtraße 25; Jofel Spickermann, Urzendnicza 11, 
durch die Deutfche Oenbſſenſchaftebonk 1 Obligation der 
Gproz, Nationalanleihe für 100 Zloty. 

Für FON ſpendeten Oskar Magin, Kontna 5, 25 Zl., 
Johann Auguſt Teibert, Towianſkiego 4, eine Quittung 
auf 17 31, der proz. Luftſchutzanleihe ſowie Mii E 
die Maſchinenſabrin Oskar Eckſtein, Wulczanfka 224, 
und deren Angeſtellte und Arbeiter zeſchneten 1200 Zl. 
Luftſchuzanleſhe, wobei 36 Proz, ſogleich in dex Bank 
Ladzer Induſtriellex eingezahlt wurden. Gleichzeitig find 
bie Obligationen, ſowie die Zproz. Bons der Luft Our 
anleihe und 2 Obligationen der Nationalanleihe für 50 
Zloty — insgeſamt 1300 Zloty — zum Anlauf eines 
leichten Maſchinengewehrs beſtimmt worden, das von 
den Firmenangeſtellten und Arbeitern der Arme perſön⸗ 
lich übergeben wird. 


Mehr Machlicht den Tieferoiftenfamilien 

gegenüber, 

a. Der Verband der Hausbeſitzer in Lodz hat an Felle 
Mitglieder ein Schreiben gerichtet, in dem er fie auffor⸗ 
dert, gegen die Familien von Reſerviſten, die zurzeit beim 
Militär find, mehr Nachſicht walten zu laſſen was die Bt 
zahlung der Miete betrifft, Der Verband empfiehlt den 
Hausbeſitzern, ihre patriotiſche Geſinnung dadurch unter 
Beweis zu ſtellen, daß den zahlungsunfähilgen Reſervſſten⸗ 
familien der Mietzins geſtundet wird. 

` Püshebung des Jahrgangs 1918 

d. Heute haben ſich vor der Aushebungskommiſſion. 
Nr. 1, Ogrodowaſtr. 34, die Männer des Jahrganges 1918 
zu ſtellen, die im Bereiches des 3. Polizeikommiſſarſats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben F und 2 
beginnen. Die Aushebungskommiſſion Nr. Kobcſuszlo⸗ 
Allee 19, unterſucht auf Ihre Dienſt tauglich die Männer 
desſelhen Jachrganges aus dem Bereſche des 4. Polizel⸗ 
lommiſſarlats, deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E ud F anfangen. 

Morgen, Donnerstag, find die Aushebungskommiſſio⸗ 
nen nicht tätig. 


— 


Vor dem Beſuch der ungarifdjen Offiziere 

Wie ‚bereits berichtet, ftoht der Beſuch einer Gruppe 
ungariſcher Offiziers von der Honved⸗ Militärakademie in 
E elt bevor. Die ungarischen Gäſte begeben ſich heute 
nach Goſngen und ſuchen auf der Rllckreiſe unſere Stadt 
und 255 Schlachtfelder der Durchbruchsſchlacht von Brae 
inn auf. 
j Zuletzt werden die Ungarn die Schlachtfelder in den 
Karpaten beſuch 
Kongreßpolen darſtellt, ift im Entſtehen begriffen. Das 
ſiebente Werk war eine Uebertragung der Heimat, 
geſchichte von Schulſh und Umgegend von Dr, Rudolf, 

Die Kunſt von Oberlehrer Mark ijt nicht unanet 
nannt geblieben, Nicht allein die Autoren, beten Werke 
er in Kurzſchrift übertragen hat, haben ihm febr fhmei 
helhafte Schreiben geſchicht. Auch die höchſte Autorität 
auf dem Gebiet der deutſchen Kurzſchriſt, die Neida. 
bunbesführung der Deutſchen Srel hat die 
Meiſterſchaft unferes Lodger Volksgenoffen anerkannt. 
Die iin Bayreuther Kurgſchriſt⸗Muſeum ausgeftellten 
koftbaren Arbeiten von Oberlehrer Mark haben piel 
Bewunderung, gefunden. A. K. 


In Polen verboten. Laut „Monitor Porti” wurde 
das Buch von Dr. J. U, Folkers „Geſchichte des deutſchen 
Volkes“, Verlagsort Berlin/ Leipzig, für Polen verboten. 


dv. Sieben Opern bei den Salzburger Feſtſpielen. 
Bel den diesjährigen Salzburger Feſtſpfelen, dis vom 
1. Auguft bis 8. September ſtattfinden, werden ſteben 
Opern aufgeführt, und zwar drei in deutſcher und nier 
in ktalieniſcher Sprache. Deutſch gelungen werben! „Die 
Entführung aus dem Serail“ von Mozart (Dirigent Karl 
Böhm, Regie Wolf Völker. Mitwirkende Irma Bellke, 
Erna Berger, Sven Nilsſon, Helge Roswaenge. Richard 
Sallaba). Webers „Freiſchütz“ (Dirigent Hans Knapperts⸗ 
busch, Regie Heinrich Strom⸗Hamburg, Mitwirkende 
Tata Lemnitz, Erna Berger, Herbert lien, Paul 
Schäffler, Wilhelm Schirp, Franz Völker, Marcel "Mitt: 
Aich! und „Der Roſenkavalſer“ von Richard Strauß 
(Dirigent Karl Böhm, Regie Erſch von Wymetal, Mit⸗ 
wirkende u. a, Hilde Konetzni. Eliſabeſh Rethberg, 
Martha Rohs, Eſziher Rethy, Fritz Krenn). Tſalienſſch 
goungen werden: Mozarts „Don Giovanni“ (Dirigent 
Klemens Krauß, Negie Wolf Völker, Mitwirkende Hilde 


Dom Waifenhausfeft 

Ungefihts der Lage fann das Waifenhausfeft leider 
nicht ſtattfinden. Freündlich bitte ich die Vertreter aller 
derjenigen Vereine, die die Vorbereitung und Du 
rung dieſes Feſtes übernoammen haben, ſich heute, Mitt⸗ 
woch, um 8 Uhr abends in der Kirchenkanzlei zu St. Trinir 
tatis zur kurzen Beſprechung zu verſammeln. 

Paftor G. Schedler. 


Neuer Binnenhafen für die Todzer Induſtrie 


Das Tempo der Arbeiten am Bau des Kanals 
Warihe—Gopfa ift in letzter Zeit verſchärft worden. Der 
Bau der vier Schleuſen wird nod in dieſem Jahr beendet, 

Mit dem Bau des Kanals iſt im vergangenen Jahrs 
begonnen worden. Der Kanal beginnt in dem Dorfe 
Morzyflaw an der Warthe, in 4 Kilometer Entfernung 
von Konin, und führt zunächſt nach dem 8,5 Kilometer 
nördlich von Morzyflaw gelegenen Patnower See. Weller 
werden der Mikorzyner und der Sleſiner See bett (19 
Km.), worauf der Kanal die Verbindung mit dem Czaruy⸗ 
Ses herſtellt. Das letzte Stück Kanal führt von dieſem 
See ins Netzetal und zum Gopfoſee. Durch den Obernetze⸗ 
GE und den Bromberger Kanal wird dann die Woſchſel 
exreicht. 

Der Kanal ift nicht nur für die großpolniſche Land ⸗ 

ittihat von Bedeutung, die ihre Erzeugniſſe auf dem 
billigen Waſſerwege nach Gdingen und Danzig fajfon 
fann, ſondern auch für die Lodzer Industrie, die in dem 
nur 55 Kilometer von unſerer Stadt entfernten Uniejów 
an der Warthe einen nahen Hafen erhält; über Uniejów 
follen in ſpäterer Zukunft die Rohſtoffe für die Lodzer 
SE amd die Exportwaren unſerer Zertilinduftrie 
gehen. 


75 v. fi. Fahrpreisermäßigung zur Pottomiber 
Meſſe 


Zur Katlowitzer Meſſe (20. Mal bis 4. Juni) wird 
für die Rückfahrt auf eine individuelle Teilnehmerkarte 
eine Fahrpreisermäßigung von 75 v, H. gewährt. Teils 
ehh en find am Schalter auf dem Fabrikbahnhof 
erhältlich. 


Drogerien dürfen keine Aausapotheken führen 

Das Woſewodſchaftsamt gibt bekannt, daß Droge 
rien zum Verkauf der vorgeſchriebenen Hausapotheken 
nicht berechtigt find, wie ſie in der Aufftellung Ki Für⸗ 
ſorgeminſſterſumo vom 27. 1. 1989 genannt find, ba fie 
nicht alle für diefe Apotheken vorgeſchriebenen Hellmite 
tel führen dürfen, 


Die Baubewegung in Lodz 


In den erſten vier Monaten d. J. find in Lodz ina 
geſamt 2203 Wohnräume durch Neubau hinzugekommen. 
Begannen wurde in der Berichtzelt der Bau von 165 neuen 
Wohnhäuſern, ferner wurden 60 Auſſtockungen und Wm. 
bauten in Ang genommen. Dieſe neuen Häufer wer 
den 1447 Wohnräume, die Auf- und Umbauten 365 Mohn. 
räume enthalten. In der Berichtzelt wurde der Bau von 
225 neuen Häuſern und 92 Aufſtockungen und Umbauten 
beendet, die zuſammen 2203 Räume ergeben, 


Iproz. Prämien⸗Inveſtitſonsanlelhe. Die amtliche 
Ziehungsliſte der am J, 6. und 8. d. M. ausgeloſten Obli 
ationen der prog, Prämleninveftitionsanleihe v. 1985, 
1. Emifflon, ift als Anlage zu Nr. 111 des „Monitor Pol 
hi“ erſchienen und kann in unferer Schriftleitung eine 
gelehen werden. 

a. Aeberfahren. In der Dworſtaſtraſſe geriet der 1d4jährint 
Gustav Kanpiſcher unter die Räder eines Wagens. Der Knabe 
erlitt einen Bruch des rechten Oberſchenkelg ſowle, eine 

Bppergeriepuaen, Kanwiſcher, Zawiszy 40 wohnhaft, wurde 
in Krankendaus übergeführ⸗ 


Koneßni, Eliſabeth Nethberg, Anton Dermota, Birgilis 
Ragana, Ezio Pinga, Ludwig Weber); Mozarts „Le nozza 
di Figaro“ (Dirigent Hans Knappertsbuſch, Regle Guido 
Salvini, Mitwirkende Angelica Cravcenco, Maria Nels 
ning, Eſzther Rethy, Martha Rohs, Giufeppe Jeſſt, Ezio 
Pinza, Gino del Signore, Mariano Stabile); Verdis 
„Falſtaff“ (Dirigent Tullio Serafin, Regie Guido Sal⸗ 
vini, Mitwirkende Angelica Crapcenco, Auguſta Oltra. 
belle, Mita Vafari, Piero Biafini, Mariano Stabile, Gino 
del Signore, Alſio Tedesco, Virgilio Lazzart) und Roſſi⸗ 

„Il Barbiere di Siviglia“ (Dirigent Tullio Serafimi, 

e Gudo Calvini, Mitwirkende Margherita Perras, 
Salvatore Baccaloni, Ezio Pinza, Mariano Stabile). Das 
1 für alle Opern Mellen die Wiener Philharmo⸗ 
niter. 

dv.“ Die älteſten Bretter der Welt. Am Ranse 
dorfer See bei Berlin, deffen Umgebung vor 10.000 
Jahren dicht befiedelt geweſen ift, hat man eine Reihe 
neuer aufſchlußreicher Vorgeſchichtsfunde gemacht. 
Neben 35 Wohnplätzen, deren Form und Größe durch 
Verfärbung des hellen Sandbodens genau ermittelt 
werden fonnten — es handelt ſich meiſt um ovale 
Roiſighütten von etwa ſechs Quadratmetern Fläche — 
wurden zahlreiche Kleinſunde gemacht. Unter ihnen 
find neben Feuerſteſugeräten beſonders die Holzfunde 
von großem Intereſſe, da ſich jo altes Holz natürlich 
nur dort erhalten hat, wo eine beſonders günſtige La⸗ 
gerung, im konſerviexten Morboden die Verweſung 
10 0% Jahre lang verhindert hat, Eine Anzahl kleiner 
Pflöcke zeigt deutlich Schnittſpuren, die mit dem 
Feuerſteinmeſſer hergeſtellt worden find. Zwei 20 
Zentimeter lange flache Holzſtſicke ſtellten ſich nach ner 
Hauer Unterſuchung als Teile von Brettern heraus, 
die aus einem Kieſernſtamm herausgeſpalten worden 
find und fomit die älteſten bisher gefündenen Bretter 
der Welt darſtellen. 


Auslofung der Anker Ronfotibierungsanieihie 
H 


Am 15. Mai fand die erſte Ausloſung von pop: 
onen dieſer Anleihe ftatt, die nun für 120 Zloty je 
Obligation von 100 Zloty Nennwert zurückgeßauft mers 
den. Es murben ausgeloſt: 

Je 10 000 Zl. Nr. Nr.: 294 430 544 
1753 1817 1974 2151 2872 3136 3804 4 4 
5560 6011 6209 6280 7042 7149 7176 7902 7955 842 
9237 9419 9476 2.95: 

11580 11680 12 43 1 13462 13679 
141036 14420 15036 15526 16313 18815 17099 17084 
17326 17919 18269 18383 18698 20886 20967 2 
0 22328 22542 22610 23308 
25363 25657 26051 


36 30136 8 310 
Je 5000 21 Nr. Nr. KEE 
1 3 


29—30 6 
6 8007—8 


6 6411—12 


8519. 20 99358. 
Je 1000 Zl. Nr. Nr.: 
1685160 1807180 


von 1451 bis 60 
1944150 20 

2 50 2773140 32391 
96601700 68491500 43761—70 

Je 500 31. Nr. Nr.: von 2 bis 
5000 37020 59021—40 57481500 5068150700 
58141—60. 

Je 100 31. Nr. Nr.: von 6401 bis 200 6701800 
4201300 88201— 300 68601700 151701800 217401 
500 220301400 235201800 299001400 340601700 
348001—100 01—503000 514101—200 554101200 
559001—100 97101—200 609001100  651501—600 
489201300 735701—800 764201—300. 

Je 50 3L Nr. Nr.: von 228006 bis 200 236001200 
32100200 405801406000 609401600 829201400 
8605801893000 968201400 991401600 995001200 
1148011150000 1287601800 1293001 —200. 

(Ohne Gewähr.) Schluß folat. 


1620110 
21471—80 
35161—70 


0 3601—20 4981-— 


Die neuen Patente 


a. Die Finanzbehörde arbeitet zurzeit an einem Typ 
der Regiſtrierungskarten für Handel- und Gewerhetrei⸗ 
bende, ſowie Unternehmer. Dieje Karten werden bekannt ⸗ 
lich am 1. Januar 1840 an Stelle der bisherigen Patente 
ausgegeben werden, und zwar werden ſich mit dem Vers 
kauf dieſer Karten die Finanzabteilungen der Stadtver⸗ 
waltungen oder die Gemeindeverwaltungen befaſſen. 
Während der Sommermonate wird das Perſonal der 
Selbſtverwaltungen entſprechend geſchult werden. Die 
Lodzer Stadtverwaltung wird mit dem Verkauf der neuen 
Patente im November beginnen. 


Beratungen der Teztilarbeiter 
o. Geſtern fanden in den Berufsverbänden der. Textil» 


arbeiter des Lodzer Induſtriebezirks Beratungen über det. 
neuen Sammelverkrag fott, Die Textilverbändo kamen 
überein, eine Lohnerhöhung grundſäßlich nicht zu verlan⸗ 


Sommerfahrplan 


„Freie Preffe" — Mittwoch, den 17. Mai 1930. 


Ur. 137. 


Von der Dahlienzucht 


Kaum eine andere Blume hat ſich in den letzten 
Jahrzehnten, beſonders in der Zeit nach dem Well- 
friem, ſo ſtark in den Gärten eingebürgert wie die 
Dahlie. Sie hat verſchiedene frühere Blumen ver- 
drängt und fogar der Nofe. einen Teil ihrer Belicht- 
heit genommen. Dahlien ſind jetzt überall anzutref⸗ 
fen, in Parkanlagen, in Schloßgärten, in ſtädtiſchen 
und dörflichen Gärten, nicht zu vergeſſon in den Klein⸗ 
gärten um die Großſtädte. Die Dahlie hat ihre Ur- 
heimat in Mexiko und kam in den letzten Jahrzehnten 
des 18. Kahrhunderts nach Europa. Von dieſer Blume 
gibt es ſchon heute einſge tauſend Spielarten, und 
noch immer werden neue gezüchtet. So eifrig ſich auch 
die Züchter um die Aufzucht der Dahlien bemüht Ha- 
ben, fo wenig gelang es, eine duftende Dahlien- 
blüte hervorzubringen. Die Dahlien find um ihrer 
ſchünen Farben jo beliebt geworden. Die Blüten 
leuchten vom zarteſten Weiß bis zum dunkelſten Pur⸗ 
pur. ` 
Nach der Meinung vieler Garlenbeſitzer (und des 
ren Frauen) bat die Dahlie nur den Fehler, daß fie 
zu ſpät blüht, daß fie eine Hoch, und Spälſommer⸗ 
blume ift. Hier läßt fih etwas Abhilfe ſchaffen, wenn 
die Dahlien etwas anders behandelt werden, als dies 
gewöhnlich geſchieht. Mit geringer Mühe kann man 
neben den fpäter blühenden Dahlien auch früher 
blihende im Garten haben, Statt die Kolonien Mitte 
Mai, nach den Tagen der Eisheiligen, auszupflanzen, 
wie dies fajt immer geſchieht, fegt man fie im 
April in Töpfe ein und bringt dieſe in einem belich⸗ 
teten, mäßig gewärmten Raum unter. Dabei muß 


en" dagegen fordern Be neue Alkordſätze für einige neue 
Frobuflionshneige ſomie die Aufnahme der Arbeits- 
ordnung und des Delegiertenſtatuts im neuen Abkommen. 

Die Verhandlungen mit den Induſtriellen dürften 
nicht vor Ende Mai beginnen. 


Langfam vorwärts in Widzew 

a. Geſtern wurde die ſogenannte amerikanische Spin⸗ 
nerei der Widzewer Manufaktur, die gewöhnlich 3000 Ar⸗ 
heiter beſchäftigt, zum Großteil wieder in Betrieb geſetzt, 
und zwar fanden dort über 2200 Arbeiter Beſchäftigung. 
Die Spinnerei wird 4, pöchſtens 5 Tage in der Woche tätig 
fein. Insgeſamt arbeiten in Wider jezt über 4000 Ar» 
beiter. 


a. 16 Arbeitsſcheue. Vor dem Lodzer Stadtgericht 
ſtanden geſtern 16 Männer, die aus eigener Schul! der 
ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung zur Daft gefallen waren, Die 
Angeklagten, die durch die Bank arbeitsſcheu E zogen 
es vor, herumzulungern und ſich an Brennſpiritus zu 
Taben, wodurch jic arbeitsunfähig wurden und von der 
ſtädtſſchen Fürſorgeabteſlung erhalten werden mußten. 


der kiſenbahnen 


Gültig ab 15. Mai 
Zodzer Fabribbahnhof 


Abfahrt nach: 

1.26, 3.10, 5.20, 559, 650, 8.00, 9,05, 11.0, 

, 14.20 W., 15.43, 16.40 w., 17,30, 18.15, 18.45 w. 
20.50, 8 15 17 28.22. 


Warschau; 3.10, d. 800 (in Kolus Anschluß an M- 
E Wegen. 9.40, „ 17.30, 20.50, 21.26. Motor: 
wagen: 7.30, 7.38, 16,20, 19.26, i 
ep a. Bug (iiber Warfdan, Minft und Sieblce): 3.10, 
9.40, 24.26. 
Bigſyſtet (bis Warſchau mit Motorwagen), 7.30, 7.38, 19:26; 
mit Perſonenzug: 5.20, 17:30, 20.50, 21.28. 8 
Grodno (mit Kit agen bis MWarjehau): 7.30, 7.38, 19,26, ſonſt 
um 20.50, 2 

Drutienifi (mit M. Wagen bis Warſchau): 7.30, 7.38, 19.26, 
oder normal um 17.30, 20.50. 

Wima (mit M. Wagen bis Worſchau): 7.30, 19.26 oder noge 
mat 17.30, 20.50, > 

Stoſpee (mit M. Wagen): 7.30, ſonſt um 21.26. 


20.80, 


Truskaw D (bis zum 29. Sept. dirgkle Verbindung am 
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonntag). 


Kaliſcher 


Abfahrt nach: 
Ofteomo: 0,40, 8.55, 11.38, 15.40, 1935. a 
Shunifa Wola: 040, 6.24, 8.55, 11.38, 14.35, 15.40, 16.15, 17.30, 
19.35, 21.45, 23.36, außerdem nach Lat: 820 w., A30 w., 


Opszno: 0.40, 8.85 

Breslau (über 

Jargein: 0.10, 

Gneſen: 0.140, 

Pofen (über 
9.28. 


„ 8.20, 
‚Sielfowice E 58, 16.27, 20.40. 
Wiowne: 6.02, 8.17, 9.00, 10,08 w. 14,58 w., 16,27, 18.05 w., 
19.34 (Freitag, Sonnabend u. Vorſeſertag), 20,40, 21.58 w. 
Kutno: 8.04, 9.23, 12.20, 15.38, 18.38, 22.32. d 
Gbingen lebenſo nach Bromberg, Thorn, Danzig): 8.04, 9.23 
Abält nicht in Danzig), 12.20 (hält nicht in Danzig), 15:38, 


22.32. 
"ect: Fos, 12 x 
Giechoeinet: 8.04 12.20, 15.38, 22.32. 
Warſchau (über Lomita): 6.02, 9.00, 11.88, 16,27, 20.40- 


Kryniea: 0,10, 8.00, 17.30. r 
1 ‚59 w. 8.0, 9.05, 1250 w., 15.13, 17:30, 


9. 30. 
Kattomwin: 0.10, 1.26, 8.00, 17.30, 19.32, 22.30. 
Krakau: 0.10, 8,00, 17,30, 
Zakopane“ 0.10, 8.00, 17.30, 23.22, 


Ankunft auf: 
Kelusgels 0.02, 1.86, 3.41, 4.49, 6,01, 61 w. 7.12, 7,44, 8:02, 
9.22, 10,07 w. 10.42, 11.57, 14.51, 16,53, 17,51, 19,34, 20,18, 
21.12, Bess 23.24. 


$ 
1751, 193, 
35. 
Sboru. 


24. 8.52, 10,42, 12.53, 16:53, 19.34. 
Kielee, Starzufto, Sondemterze 0,24, 8.52. 10,42, 12,53, 


s H y 11.57, 
Zakopane: 4.49, 6.01, 
Bahnhof 
Ankunft aus; 
Oſrrowo; 5.54, 7.59, 11.45, 16.17, 20.30. 
Sinita Wola: 5.54, 7.25, 7.59, 9.10, 11.45, 14.0: 
1 


30, 21 27, außerdem aus Lan: 1 
Leszuo: 114 


4, 11:45, 1647, 20.30. 
11.48. 
L 11,45, 16.17, 20.30, (über Kutno) 


Kutno: 0,45, 4. 
Ozorkow um 21.09. 
Gdingen (chenjo Danzig, Thorn, Brombert): 
außerdem aus Bromberg um 11.14, 
Ciechgeinek: 4.50, 11.14. 20.07, 23.02, 
Warſchau (über Lowics): 0,28, 8.44, 11.27, 15.32, 1928, 
Anmerkung: ettgenrudte Ziffern: direkte Zuge: 
w — Zug verkehrt nur werktags. [ — Zug verkehrt nut an 
Sonn- und Feiertagen. 


30, 20,07, 23.02, 


Bewohner von Chojny, 


mit dem Gießen zunächſt geſpart werden, ſpäter kann 
reichlicher gegoſſen werden. So hat man in der Zeit, 
da jonft die Dahlien ausgepflanzt werden, ſchon recht 
hübſche entwickelte Pflanzen, die dann naturgemäß 
einige Wochen früher blühen. Die fo gewonnene Zeit 
im Blühen macht fünf bis ſechs Wochen aus. Wird 
ein anderer Teil der Dahlien erſt Mitte Mai aus- 
geſetzt, alſo ſolche, die in ihrem ganzen Wachstum noch 
ſpäter blühen mijjen, fo hält die Dahlienblüte im 
Garten viel länger an. d 

Defter wird geklagt, daß die Dahlien wohl ein 
recht ſchönes Laubwerk anſetzen, daß jedoch Blüten 
nur ſpärlich vorkommen. Häufig wird dann auf eine 
schlechte Belieferung durch den Gärtner oder auf die 
Ungeeignetheit des Bodens geſchloſſen. Der geringe 
oder ganz fehlende Blütenanſatz beruht jedoch in den 
meiſten Fällen darauf, daß den Dahlien zuviel ftid- 
ſtoffhaltiger Dünger zugeführt wurde. Wird zu Hark 
gedüngt, vor allem mit frichem Stalldung, ſo gedeiht 
wohl das Laubwerk ſehr gut, der Blütenanſatz bleibt 
jedoch gering. Wie andere Pflanzen werden auch die 
Dahlien von allerlei Schmarotzern angefallen, und 
auch von Krankheiten. Tieriſche Schmarotzer find 
Blaſenfüße, Blattwanzen, Schildläuſe, Erdflöhe und 
Ohrwürmer. Winzige Pilze machen fih durch lecke 
auf den Blättern bemerkbar. Nicht felten tritt am 
Laubwerk die Gelbfucht auf. Gegen diefe Krankheit 
hilft ein einfaches Mittel: mehrmaliges Begießen mit 
einer Löſung, beſtehend aus 1 vom Hundert Eiſen⸗ 
vitriol, 0, 5 vom Hundert Superphosphat und 0,5 vom 
Hundert Manganſulfat. 


Das Gericht machte mit ihnen nicht viel Federleſens und 
verurteilte jeden zu einem halhen Jahr Zwangsarbeit. 


Aauswärter verlangen fontrolle ihrer 
Wohnungen 


a. Der Verband der Hauswärter wandte ſich an den 
Arbeitsinſpektor mit der Bitte, eine Kontrolle der Dienſt⸗ 
wohnungen der Hauswärter zu veranlaſſen. Die Bitte 
ſteller weiſen darauf hin, daß viele Hauswärter trotz der 
amtlichen Verbote immer noch in feuchten Kellern, Schup⸗ 
pen und dgl. mehr haufen müſſen. Als Beiſpfel wird eine 
Wohnung genannt, die keine Tür beſitzt und in die man 
nur durch das e gelangen kann. Es handelt Pë 
um eine im Keller gelegene Wohnung. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,00—3,60 Zl., Herzkäſe 0,50—1,00 
Zl., Quarktäſe 70-80 Gr., Sahne 1,00—1,40 Zl., eine 
Mandel friiher Eier 0,80—1,00 Zl. Wirſingtohl 80 Gr, 
d. Kilo, Weißkohl 50 Gr. d. Kilo, Spargel 2,00 Fi. d. Kilo, 
Salat 5—20 Gr. Rhabarber 10—20 Gr. Sellerie 30 Pr. 
Porree 6 Gr., Mohrrüben 10 Gr. rote Rüben 10—15 Gr, 
Meerrettich 0,60—1,00 31., Zwiebeln 10—20 Gr., Peters 
filie 30 Gr., Spinat 30—35 Gr. ein Bündchen Schnittlauch 
5, Gr., Kartoffeln 10 Gr., Aepfel 0,80—1,60 Zl., Zitronen, 
10 Gr., Dill ein Bündchen 10 Gr. junge Mohrrüben ein 
Bündchen 25 Gr. Sauerampfer 30 Gr. Gefligel: eine 
Ente 2,50—3,00 31., eine junge Gans 1,50—2,00 Zl., ein 
Huhn 3,00—4,00 Zl., ein Hühnchen 1,20—2,00 31. 


Der Graben in Chojny wird noch nicht verdeckt. Dis 
„ und zwar die Anwohner der 
Straßen Slaſta, Karpia, Mazurſta und Odynca, führen 
CH Jahren Klage über den dort durchfließenden Graben, 
em unerträgliche Gerüche entſtrömen. Die Stadtverwal⸗ 
tung ijt, wie uns jetzt mitgeteilt wird, auch in dieſem 
Jahre nicht imſtande den Uebelftand zu beſeitigen. Zur 
nächſt wird erft ein Teil des Grabens, bis zur Stolarom: 
ſchen Fabrik, verdeckt, die Hauptarbeit kann angeblich erh 
nach Beendigung gewiſſer Arbeiten am Unterlauf des 
Grabens und nach deſſen Verbindung mit dem nichtregu⸗ 
lierten Jaſien vorgenommen werden. 


o. Dieb und Hehler verurteilt. In der Nacht zum 
28. März 1939 wurde in das Lager der Firma Goldluſt, 
Kopcinſtiſtr 20, eingebrochen. Den Dieben fielen 200 Kg. 
Garn im Werte von 2000 Zloty in die Hände. Die poli» 
zeilichen Recherchen führten zur Auffindung des Garns in 
der Kammer des Edward Tybinkowſti. Okrzei 28. Als 
einer der Diebe erwies fih ein Joſef Pabianowlki, Selten 
Helfershelfer jedoch nicht ausfindig gemacht werden konn⸗ 
ten, Der Einbrecher erhielt geſtern vom Lodzer Stadt⸗ 
gericht 2 Jahre Gefängnis, der Hehler 1 Jahr Gefängnis. 

a. Teuer bezahlter Kopfſtoß. Ing. Waclaw Oſtapowicz, 
Petritauer Str. 189, fuhr am 18. März in der Petritauer 
Straße Straßenbohn. Da er ſtart angetrunken war und ſich 
fehr laut benahm, wollte ihn ein Poliziſt abführen. Oſtap 
mica wollte fih das nicht bieten laſſen und verfuchte, den Poli 
ziſten mit einem Kopfſtoß von feinem Vorhaben abzubringen. 
was aber mißlang. Das Ende vom Liebe war, Daf Oftapoiwich, 
geſtern vom Stadtgericht zu 4 Monaten Gefängnis mit einer 
Mährigen Bewäßrungsfriſt verurteilt wurde. 2 

a. Verbrüht. In der Wobnung ihrer Eltern. Konop. 
nickaſtr. 54, verbrübte Do die Zjährige Tela Framkowſta her 
an Bruft und beiden Händen. Die Nettungsbereſtſchaft tiber 
führte das Kind in ein Krankenhaus. 


Anktündisunsen 


Vom Feguenverein der St. Iohannisgemeinde wird uns 
geſchrieben: Die für beute im Maria Martha-Gtitt in Ruda Po 
bianicta vorgeſehene Muttertogfeſer fällt aus. Der näcfte Ber 
eins nachmittag findet erit am Donnerstag, den 25. d. M., statt, 
on welchem Tage auch bie Monatsſigung abgehalten werden 
wird. 


d. Der Nachtdlenſt in den Apotheten. Heute baben fol’ 
ende. Apotheken Rachtplenſt: Saborwfta-Dancer, Spierita 63 
NE en 0 1 Se E 5 195 er 
iel . eia 20, ondzynſta, rauer . 

l de, Heen, eent, ZE, Dud Hen 


Die 
de Verf 
Lomża, 
der Gefe 
Rüditanı 


Di 


Das 
Sliftung 
Die erga 
gegebene 
beſonder 


Betroffen 
verlaſſen 


KL. 
16 Gert 


waren, í 
ben alle 
Tungsfri 


ſteller d 
genomm 
ein und 
hatte de 


ber ein 


von „ 
ſtreichen 
ſpät kan 
loſtete. 


de ou 
aber e 
bei Se 


gi 
Za 
ren 
500 


3 
naten 


8 
sen 


Dier 
1098. 


deſſen 

tonns 
Stadt⸗ 
ugnis. 
oo wie, 
ritauer 
ad fih 
ann 
Poli 
ringen, 
powich 
einer 


tono: 
ſchwer 


ber. 


cb uns 
da Par 
te Ver“ 
„ ſtatt, 
werden 


en fol 


fit. 137 


npolttiſches aus Holen 


380 Güter unter dem ammer 
Die Warſchauer ländliche Kreditgeſellſchaft kündigt 
die Verſteigerung von rund 380 Gütern in den Bezirken 
Lomza, Miawa, Plock, Suwalki an, die mit Anleihen 
der Geſellſchaft befaftet und mit ihren Zahlungen im 
Rücgſtande find. 


— 


Verein Deutfcher ffochſchüler Lemberg 


„Des für die Tage vom 19. und 20. Mai angeſetzte 17. 
Stiftungsfeſt wird in der geplanten Form nicht ſtattfinden. 
Die ergangenen Einladungen find daher nicht gültig. Für 
gegebenenfalls noch ſtattfindende Feierlichkeiten werden 
beſondere Einladungen verſchickt werben, 


Aufenthalts- und Wohnverbote 


Diefer Tage erhielten 5 Volksgenoſſen Schreiben der 
Staroſtel Krotoſchin, wonach ihnen der Aufenthalt und 
das Wohnen in der Grenzzone verboten wird. Auf Grund 
dieſer Schreiben, die dem von uns in dieſen Angelegen⸗ 
heiten bereits wiedergegebenen Text entſprechen, haben die 
SC innerhalb von drei Tagen die Grenzzone zu 
verlaſſen. 


SGerüchtemacher und Medierer 


o. Im Stadtgericht von Radomffo wurde gegen 
16 Werüchteverbreiter verhandelt. Da die Gerüchte derart 
waren, daß fie Unruhe hätten hervorrufen lönnen, wurs 
ben alle Angeklagten zu je 3 Monaten Haft mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 


Weichenſteller verurſachte Eiſenbahnunglüch 
um eine Belohnung zu erhalten 


Vor der Zivilkammer des Warſchauer Bezirksgerichts 
hat ein ungewöhnlicher Prozeß begonnen. 

Im Sommer v. I, enlgleiſte in der Nähe von Kowel 
ein Schnellzug, der aus Warſchau kam. Bei dem Unglück 
lam der Lokomofivführer St. Drabik ums Leben. Die 
Unterſuchung ergab, daß ein Anſchlag auf den Zug ver⸗ 
D worden war: die Schienen waren an einer Stelle 
auselnandergeſchraubt. 

Als Täter wurde Überraſchenderweſſe der Weſchen⸗ 
ſteller der nahen Station Konary ermittelt, Ins Verhör 
genommen, geſtand dieſer, Kazimierz Vialkowſki, die Tat 
ein und gab auch an, was ihn dazu bewogen hatte: er 
hatte den Schnellzug rechtzeitig warnen wollen. um mach 
her eine Belohnung für die rechtzeitige Aufdeckung eines 
von „unbekannten Tätern“ verübten Anſchlags einzu⸗ 
ſtreichen. Als Biaftowſki dann mit feiner Warnung zu 
Pie kam, geſchah das Unglück, das ein Menſchenleben 
oftete, 

Der verbrecheriſche Meihenfteller wurde zu lebens 
länglichem Zuchthaus verurteilt. Nunmehr Hat die 
Witwe des derunglückten Lofomotivführers eine Zivil 
klage anneftrengt und verlangt eine Entſchädigung von 
1000 Zloty. 


Heinen Paß erhalten 


Der Bromberger belge Chordirigent und Orgel⸗ 
olrtuoſe Georg Jaedeke hatte fiH bei den Reichsjendern 
Königsberg und Breslau zu Konzerten verpflichtet. Das 
Konzert in Königsberg Tollie am 10. Mat, das in Breslau 
am 16. Mat ſtattfinden. Der belle Künſtler H jedoch 
nicht in der Lage, die feſtgeſetzten Konzerte zu geben, da 
er die Nachricht erhalten hat, daß ihm von der Bomme: 
teller Wojewodſchaft kein Paß gegeben wird 


Brandftiftung vernichtet 21 Gehöfte 


Im Kreiſe Mlawa in der Nähe der oſtpreußiſchen 
Grenze wurden Kaps Brandſtiftung durch einen Knaben 
21 Bauernhäufer und über 40 Wlriſchaftsgebäude mit 
KE Vieh und mehr als 20 Pferden eingeäſchert. 

SCH Perſonen erlitten lebensgefährliche Brand: 
Hunden. 


Eintröglicher menſchenſchmuggel 


Das Bezirksgericht in Gdingen verhandelte gegen Die 
Suden Lindenbaum, Fränkel und Sauer, die 10 
boren, Aa Fm d. N. nach Amerika betrieben zu 
Haben. Im Januar d. J. hatten fie ſich erboten, die Juden 
Ament und Rozenblum aus Lemberg für je 1500 Zloty 
Entſchädigung“ nach Amerika abzuſchieben. Sie brachten 
Nie auch auf einen engliſchen Dampfer, als die Vermittler 
aber einen Matroſen zu beſtechen ſuchten, erſtattete dleſer 
bei den Grenzbehörden in dingen Anzeige. 

Lindenbaum wurde zu 20 Monaten Gefängnis, 400 
Zloty Gelditrafe und Hährigem Verluſt der bürgerlichen 
Shrenredite, Fränkel und Sauer zu je 6 Monaten und je 
500 Zloty Geldſtraſe, Ament und Rozenblum zu je 6 Mor 
Maten und einer Geldſtraſe verurteilt. 


Der Anteil der Juden am fjandel 
Das letzte Heft der „Wiadomosci Statyſtvezue“ bringt 
folgende Aufſtellung über die Verteilung der Handels: 
(KE auf Die einzelnen Bekenntniſſe im Jahre 
35: 


Römiſch⸗Katholiſche 192,420 
Griachſſch⸗Kacholiſhe 9778 
Orthodoxe 9648 
andere Ehriſten 11.352 
Juden 221 193 


de u. a. 24 388 5,2 „ 
Die flärkſte Beteiligung am Handel haben wie erſicht⸗ 
lich die Juden, fie Delen jedoch nicht die Mehrheit där, 
da das Verhältnis in den verſchiedenen Wofewodſchaften 
derſchieden ijt. Während beiſpielsweiſe in der Wofemod⸗ 

ait Pommerellen nur 11% des Handels ſich in jüdiſchen 

anden befinden, ſind es in Poleſie 65%. Vor 15—20 

hren betrug die jüdiſche Beteiligung am Handel 60%, 
Re ijt alſo um ½ zurückgegangen. 


Die deuffhen Tennisſpieler 
in Warſchau angekommen 


Geſtern früh trafen in Warſchau die beiden deutſchen 
Spitzenſpieler Heinrich Henkel und von Metaxa in Ber 
gleitung der Herren Behrens (Präſes der Deutſchen Ten⸗ 
nisſöderation) und Gerdes (Sekretär) ein. Roderich 
Mentzel ſollte am Abend nachkommen. 

Die deutſchen Gäſte wurden von einem Vertreter des 
Polniſchen Lawn⸗Tennis⸗Klubs am Bahnhof begrüßt. 

In einem Geſpräch mit polniſchen Preffevertretern 
erklärte der deutſche Mannſchaftsleiter, daß ſich Henkel 
augenblicklich in ausgezeichneter Form befindet. Auch 
Mentzel fühle fih nach feinem Erholungsurlaub fehr 
wohl. Was Metaxa betrifft, ſo iſt ſein Autounfall, der 
De übrigens ſchon vor 10 Tagen ereignete, nicht fo 
ſchlimm geweſen, daß Metaxas Form darunter gelitten 
hätte. 


Die deutſchen Spieler, ſchloß der deutſche Mann⸗ 
ſchaftsleiter, hörten von der guten Form der polnifchen 
Mannſchaft und find auf einen harten Kampf gefaßt. 


Preffeftimme zum bevorftehenden Daviscup- 
kampf 


„Das H der Gegenſeitigkeit darf von den Zuſchauern 
nicht vergeſſen werden“ —jagt der „Kurſer Warszawſki“ 


In einer Zeit, wo über den politiſchen Vorgän⸗ 

n und nnungen die einfachſten und elementar: 
den Regeln ſporklicher Zuſammenarbelt Gefahr 
laufen, vergeſſen zu werden, richtel der „Kurier War- 
szawjti“ einen Appell an die polnſſche Sportöfſentlich⸗ 
keit, bel den e Tenniskämpfen gegen 

Deutschland in Warſchau, an bie Gejehe der Gaſt⸗ 

freundſchaft zu denken. 

„Das Tennfoſpiel gegen Deutſchland wird zweifellos ein 
ſchweres Examen für unfere Daviscupmannſchaft fein. Aber 
wir filrchten diefe Probe nicht. Die Tennisſpieler werden ber 
ſtimmt alles tun, was in ihrer Macht ſtehen wird, um den 
polniſchen Sport im Treffen gegen einen fo fintfen Gegner 
wilrdig zu vertreten. 

Aber zum Tennisxampf gehören, wie zu jeder öfſentlichen 
Sportveranſtaltung, zwei Elemente: die Spleler und die Gue 
ſchauer. Anläßlich des nahenden Treffens mit Deutſchland 
wollen wir eben dieſem mächtigen, wenn auch anonymen Faktor, 
der großen Einfluß auf Sieg oder Niederlage hat, dem "bt: 
kum, einige Zeilen einräumen. 

Das Publſtum kann durch anfeuernde Rufe ermübeten, 
vor der Niederlage ſtehenden Spielern neuen Kampfgeiſt ein. 
flößen, das Publikum kann aber auch die beſten Spieler aus 
dem Gleichgeinicht bringen. Als natürlich ift es auch anzu⸗ 
ſehen, daß die Sympathien des Publitums den eigenen 
Spielern gehören und nicht den fremden les ift bier von inter. 
nationalen Begegnungen die Rede). 

Haß die Zuſchauermenge fo auf den Spielverlauf reagſert, 
iſt durchaus normal anzuſehen. Vom Publikum, das eine 
Höhere Kultur und ein ausgeprägtes Sport ; 
a ef (pt bat, kann man Überdies fogar verlangen, daß es der 
befferen Mannſchaft Beifall ſpendet, auch wenn es die 
fremde ift, auch wenn die eigene Mannſchaft verliert. Wir 
find Get darauf, daß grade die Zuſchauer der Denniskämpfe 
in Warſchau im allgemeinen eine ſolche Haltung aufbringen. 

Es gibt aber auch Ausnahmen, bie leider den ganzen 
Eindruck eines Treffens durch ihr unbeherrſchtes Verhalten 
verderben können und dem Anſehen des polniſchen Sports 
großen Schaden zufügen. 

An dieje wenigen Ausnahmen richten wir daher am Vot- 
abend des Treffens mit Heutſchland unſeren Appell. 

Das Los wollte es, daß das Daviscuptreffen mit Deutſch 
land im Moment einer politiſchen Spannung mit imferem weft- 
lichen Nachbarn zur Austragung gelangt. Für uns Sportler 
ijt es das Wichtigſte, daß die deutſchen Tennſsſpieler zu ung 
kommen und Gäſte der Stadt Warſchau fein werden. Das 
ſollten auch die Zuſchauer nicht vergeſſen. 

Ole Geſetze der Gaſtfreundſchaft mijjen bejonders heute 
reſpektlert und geachtet werden. Derfehen wir uns in die Lage 
der deucſchen Sportler und ſtellen wir und fo zu ihnen ein, wie 
wir es bwllnſchten, daß man polniſche Sportler in Oeutſchland 
behandle. Es darf zu keiner Reaktion der Zuſchauer kommen, 
die nicht mit den Vorgängen auf dem Spielfeld im Zufammen⸗ 
bang Debt, 

Es geht bier nämlich um mehr, als um das Ergebnis eines 
Tonnistreffens!“ 


Tödliche Vergiftung durch Grützwurſt 
Der Arbeiter Lucjan Szelewfti aus Sokolniki, Kreis 
Wreſchen, hatte bei einem Fleiſcher ein 34 Pfund 
Grütwurſt gekauft und fie kalt gegeſſen. Bald darauf 
erkrankte Szelewſti. Es ſtellten ſich e ee D 
gen ein, fo daß Szelewſti nach zwei Tagen ſtanb. Der 
Kreisarzt führte eine Sektion der Leiche dürch, wobei feft- 
geſtellt wurde, daß es fih tatſächlich um eine Vergiftung 
handelt. Es wurde darauf der Reit von der Grlltzwurſt 
im Fleiſcherladen beſchlagnahmt. 


Dom Silm 


hr den „Butterfly“ Film. Carmine Gallones 0 D 
varia) wurden außer Maria Cebotari noch Lucie Engliſch, 
F. Glacchettt und Paul Kemp verpflichtet. Mit dem Fil 
men wird am 18. Mai in Rom begonnen. E 

Goliſried Kellers Novelle „Kleider machen Leute“ 
wird verfilmt. Heinz Rühmann wird die Hauptrolle in 
dem Film ſpielen, den die Terra für das Fimlahr 
1080 / ereitet. 


SIPOIRT DEESSE 


Dor Polen — Belgien 


Pg. Während einer letzten Sitzung des Lodzer Bar 
NEE wurden SR ne en 
Fragen, die mit dem bevorſtehenden Länderkampf Polen 
— Belgien im Zuſammenhang ftehen, behandelt. bei 
konnte die Kommiſſion für die organiſatoriſchen Anges. 
legenheiten ſeſtſtellen, daß der zu erwartende Zuſtrom 
der Zuſchauer ohne Schwierigkeiten wird untergebracht 
werden können, ebenſo wie Vorſorge getroffen worden 
ift, daß die Kurvenplätze rechtzeitig read werden. 
Dagegen bereitet die Frage der Verkehrsregulierung for 
wie der Unterbringung der Kraftwagen einige Sorgen. 
In dieſer Angele enheit will man fidh mit den Sicher⸗ 
heitsbehörden in Verbindung ſetzen. Für die ouemërtt, 
gen Zuſchauer ift eine Sonderkaſſe in den Verwaltungs 
räumen des Lodzer Fußballverbandes in der Narutowſez⸗ 
Straße 30 errichtet worden, wo bereits Kartenvorbeſtel⸗ 
lungen entgegengenommen werden. 


£STD oder LAS? 


Pn. Die Meifterfchaftsfpiele der A-Klaſſe find nun 
fo weit gefördert worden, daß die Frage nach dem Mei⸗ 
ſter bereits feſtſteht: Lodzer Sport- und Turnverein oder 
2 Wer von beiden den Titel eines A-Klaffenmels 
ſters bavontragen wird, das kann ſich bereits am Don- 
50 und in den nachfolgenden Treffen entſchelden. 
Daher ift es auch weiter nicht verwunderlich, daß fid Tor 
wohl der LS als auch der LRG forgfältig 
Feiertagsſpiel vorbereiten. Der großen Bedeutung, die 
dem bevorſtehenden Treffen beizumeſſen ift, vollauf be: 
mußt, hat die LSTB-Leitung für das Spiel gegen Lacs 
Har orbe Mannſchaft namhaft E ob, Dir 
ak, Mikolaſezyk; Triebe, Kosmalfki, Triebel; Jana⸗ 
A Binecki, Krulewiechi, Voigt und Eßlinger. Schwie⸗ 
rigkeiten hat LKS zu überſtehen. Eine feiner bebeus 
tendſten Stützen, Koezewſki, ift erheblich verletzt worden 
und wird die Bege nung vom Donnerstag nicht mitma⸗ 
chen. können. ERS Hellt daher nachſtehende Elf: An⸗ 
drzejewſhiz Karafiak, Galecki; Nomak, Penza, Galums 
binfki; Krul, Müller, Tadeuſiewieg, Lewandowſhi, Czech. 
Die meoennung LSTP-LRKS ſteigt im LRS-Stadion um 
17 Uhr. Schiedsrichter Dymant. 


Straßenmeiſterſchaften des Codzer Bezirks 


Pn. Am Sonntag, den 31. Mai, finden die diesjäth 
A Einzelmeiſterſchaften im Straßenrennen über 100 
Kilometer ſtatt. Für dieſes Rennen ift die Streke Bar 
bianice—Sieradz und zuruck auserfehen worden. Wäh⸗ 
rend dieſes Rennens findet auch ein von der Refurfa 
veranſtalteter Lauf über 25 Kim. für diejenigen Radfah« 
rer ſtatt, die im Beſitz von Nennkarten find, Morgen 
findet auch der feinerzeit für ungültig erklärte Querſeld 
einlauf des QRS erneut ſtatt. Stark IRS-Stabion. 


ür das 


Am 18. Polen —Jugollawien 


Morgen findet der Turnländerlampf zwiſchen Polen 
und Jugoflawien in der Warſchauer Nec A-Halle Wat, 
Die Jugoflawen bringen einige ausgezeichnete Turner ach 

hau, darunter einen Weltmeſſter von 1032. Im 
Programm ſind Freiübungen, Geräteturnen ſowſe Sprünge 
vorgeſehen. 


Polen —kngland im Säbelfechten 


Heute begibt Dé die polniſche Fechtmannſchaft mach 
London, wo fie am 20. Mai gegen die Engländer ir 
Säbelfechten antritt. 


Die Fußballmannſchaft Irlands gegen Ungarn 
und Deutſchland 


Die Fußballelf Irlands fährt am 18. zu einem Troh 
fen mit Ungarn nach Budapeſt. Am. 23, It Irland 
gegen die deutſche Elf in Bremen an. 


Sportlerpec ... 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, wurde 
der bekannte polniſche Trainer Zygmunt E mähr 
rend einer nächtlichen Schlägerei in einer Pofener Kneipe 
erheblich verletzt. Hellas ift eben Leichtathletiktrainer. 
1 er Boxptrainer, fo hätten die anderen Wichſe ge 

rieg! 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 
Zitatenrätſel 
Wirkungskreis — Korkenzieher — Fahnenſtange — Dem 
Einkommen — Zielſcheibe — Aufmachung — Oderbruch 
Weltgeſchichte — Tunichtgut — Haßlach Andernach 
Lodehemmung — Orenburg — Böllerei — Moſelkern 
Abſonderung — Tondern Melancholſs — Hebeiwert 
Zuneigung — Hölderlin Andeutlichkeſt — Taſchenſpiege 


Sanatorium — Antigone — Revolution. 
gedem Wort ift eine Silbe zu entnehmen. Aneinander, 
gereſßt, ergeben diefe einen Ausſpruch des Führers. 
* 


Auflöfung des geſtrigen Kreuzworträtſels 
Waagerecht: 1. Dom, 3, Eva, 5. Kai. 7. Ort. 9. Spa, 
17. Elbe, 18. er, 19. Erbe, 20 


11. Nona, 13. Olga, 15. Edda, 
re, 22. er, 24. Peter, 26. L 

32, Cuba, 34. gut, 36. 
Senkrecht: 1. Don, 2 
8. Rabe, 10. Pole, 12. 5 
Ghe, 21. Emu. 23, Rot, 24. Peru, 
W. Rute, 31. See, 38. 


3. et. J. As. 
16. Arſen, 
Red, 26. L 
, Ar. 


, Aas, 


„itele Preſſe“ — Mittwoch, den 17. Mai 1939. 


(Ohne Gewähr) 


4 m. d 
50.000 zł. — 93032 
15.000 d. ~- 11167 153757 
10.000 d — 
128000 EE 50451 73173 606 746 852 68 032 36 51041 100 15 49 


2.500 zł. — 22935 36968 55346 


159801 160846, 
2.000 zł. — 7636 16390 17103403 532 617 77 744 837 938 59095 138 
28931 34640 35713 50911 55417 


138207 147158. 

1.000 zł. — 175 1790 1310 464384 646 774 808 55 63161 297 313 476, 86 
1891 7151 7738 9808 10222 10800630 742 840 979 95 64162 213 400 13 
14020 22865 34328 43439 46 
18490 52155 87580 61607 6 
6887 60781 80864 87484 96759 48 549 632 96 88153 463 552 808 88 086 
100217 101034 117066 


Su 250 Zloty 


38 165 245 00 409 77 903 28 1044 339 166 291 409 548 03 700 802 900 75152 
96.418 630 748 85 856 902 034 112 44 
467 562 068 709 97 836 84 957 62 771 423 83 716 880 46 070 82 77034 195 
2011. 26 70 152 249 69 431 718 981 4140 |248 308 438 564 80 869 BB 78098 85 189 
54.200 404 5 571 637 84 752 02 84 890 202 406 55 80 des 38 op 86 70081 270 


717 806.25 44 7076 95 241 432 84 03 
661 70 701 21 33 38 47 800 56 933 38 |51 206 402 31 61 557 99 788 83070 81 
5054 60 120 76 430 78 533 41 98 788 818 
990 9005 40 186 329 40 649 92 786 913. 5 7 806 85 7 292 
10083 81 2271395 438 80 508 B24 781 310 444 55504 808 5 7 351 
10 42 913 54 11041 223 46 808 50 65 20 23 55 80104 267.589 748 87416 19 
des 12123 51 03 276 341 451 507 70800 41 731 905 8810491 349 50 402 735 
261 816 21 13117 29 53 68 323 58 426 |97 30155 423 585 623 70 721 56 951. 
40 508 08 038 50 888 926 35 56 50 14105 
18 32 77 321 70 459 510.15 674 77 821 [91018 96 550 005 954 92079 156 78 414 
23.979 15088. 111 88 320 452 57 05 556 |507 73 786 03078 97 158.372 94 587 623 
Du 607 738 833 43 00 
237 487 930 17072 105 73 99 256 64|54 828 95098 121 228.07 340 412 533 80 
116 34 512,29 85 607 31 72 1804770 93 
109 235 616 639 701 862 982 19154 470 030 59.91 345 48 70 97070 119 238 39 
541 70.95 602 735 805. * 
20272 221 25 307 403 44 64 91 520 81864 98100 43 65 307 405 7 88 504 27 
20 826.40 63 80 75 987 90 21088. 150 5599294 529 54 799 919. 
50,224 497 538 45 629 30 54 80 817 914 
76 22016 107 275 468 514 16 33 82 762 
580 23151 298 422 93 521 49 02 651 850 
056 24136 296 355 77 403 65 644 70 700 | 109125 276 556 88 104024 58 282 337 30 
858 25002 127 213 582 637 778 803 83400 30 677 83 754 812 25 77 926 82 
B7 908.67 26002 28 91 152 89 251 53 72 
75 90 380 433 35 64 502 635 69 706 85 
817 BB 27020 07 J16 -70 95 407 410 516 |57. 736 82/266 066.82 108106 277 422 
641 90 772 970 28180 94 5 05 25 
73 79 02 635 67 77 725 812 21 35 69 d5 7A AOO ee = 
29025 164 281 88 365 424 31 55 66 508 
53 800 79 916. 


Biebunssliite der 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


40063 108 20 264 474 646 801 975 63 
41478 606 79 764 815 42054 254 323 408 
572 83 816 21 49011 78 228 61 376 408 
93 658 719 82 807 14 007 28 44110 310 
40 71 80 419 54 510 92 05 663 88 784 
904 45087 235 46 62 80 309 67 407 580 
731 67 98 844 70 014 48 40007 106 65 
295 327 614 740 817 34 53 58 88 911 47 
47027 61 85 27 443 505 22 602 07 930 
69.48004 111 689 774 82 931-51 78 
101835 49112 237 76 553 711 882 011 64 73, 
50156 306 33 41 57 85 433 56 514 70 


1. Ziehung 


1868 


486 532 631 87 52027 58 204 360 29 557 
656 700 89 831 920 53077 88 433 745 812 
80 941 54044 186 225 315 726 76 830 
120126 |55104 38 93 266 86 466 504 608 727 825, 
155020 42 50031 140 262 95 355 77 419 90 613 
920 85 806 57075 111 87 219 31 20 423 576 

83 09 639 72 970 84 58061 107 242 93 


70949 72320 
134348 141780 


349 484 524 25 60 017 845 

60067 352 69 92 94 420.02 585 92 713 
60 69 61112 55 84 249 70 331 42 487 97 
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66154 79166 125298 


25 |500 674 866 65071 94 200 96 400 75 50 
507 36 98 658 720 88 852 66011 158 241 
433 80 557 613 17 56 97 700 67088 300 
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43 979 91 6085 83 227 31 519| 80093 254 464 621 27.802) 81021 08 
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97 128021 71 102 369 530 72 750 813 
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328 80 41 485 615 41 42 783 905 31 37 
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84 735 827 914 36 145014 101 42 80 253 
81.637 808 61 70 148007 273 300 515 080 
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53 286 309 13 46 68 554 022 88 95 
96 026 58 65 150023 82 10 381 
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2. und 3. Ziehung 


20.000 21. — 148277 

50.000 21. — 159132 e 

25.000 zł. — 133720 139911 

10.000 zł. — 81103 

5.000 zł, — 39927 46905 96032 

2.500 21. — 5035 27042 52301 
56715 57228 91202 95223 108414 
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94407 106982 109539 113109 
114092 116676 120831 122825 
125308 128209 134427 130184 
142135 143649 163538 155752 


Am 8, Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


026 04 8003 46 103 221 301 406 643 50 
9049 115 250 506 759 66 95 825 38 058 
73. 
10017 32 48 205 433 83 554 57 615 
65.785 919 70 76 84 11037 103 40 
484 979 12079 270 319 56 60.416 799 804 
917 47 13023 76 89 92 178 95 384 609 
833 1411 407 645 741 847 15243 406 615 
2 660 956 10000 175 248 71 400 69 516 
659.883 17004 83 416 577 86 619 43 755 
41 18147 63 77 205 309 10 446 708 800 
917 58 90 10018 94 508 724 817 977. 

769 742 944 
8 743 802 
22 


u 


0084 108 11 37 330 61 
8222; 


E 7 D 
76 400 12 00 545 85 647 950 99 24018 
115 260 438 45 500 647 787 963 70 
2500380 35 88 182 02 211 86 446 50 572 
633 55 74 88 92 736 61.076 26011 30 41 
10111 304 87 95 439 570 765 842 43 932 
27130 213 381 602 714.807 28008 47 82 
108.250 302 60 403 577 662 748 65 864 
20343 80 476 82 651 986. 

0000 A7 64 160 209 87 
535.90 719 6 50 31046 


76 426 


656 7 

28 40 583 87 075 70 33026 
737 80 27 34003 15.173 
76 81 342 56 506 84 505 720 40 
908 3 238 361 631 36 90 733 
39.829 063 86 75 36005 20 22 37 138 206 
70 405 27 650 616 609 16 97 830 97 
87027 40 258 320 86 90 430 80 557 682 
78 87 88 02 820 46 900 36083 133 35 
255.98 309 555 780 847 39016 87 341 

8 


306 8 637 48 707 857 
941 42164 248 501 649 714 79 43110 30 
42 401 56 522 779 913 94 44093 270 98 
307.94 467 69 568 605 39 99 870 986 
45038 127 208 428 508 12 632 04 95 719 
903 46117 77 208 34 54 367 431 36 99 
880 916 93 47005 217 341 569 610 817 
60 92 954 78 96 48148 253 388 454 502 
615 83 765 824 993 40411 81 659 05 825 
37 922. S 

50097 211 389, 465 526 007 751 833 
070 51132 202 87 307 09 33 94 505 671 
868 001 64 73 52011 83 130 336 487 780 
811 50 53027 210 827 37 88 588 617 876 
818 99 ZOL 679 ter oC EI ES core 
55003 118 21 72 523 73 79 779 814 50006 
13 149 02 287.972 478'92 590 710 804 
949 57056 124 40 281 345 418 516 03 
620 94 97 850 94 903 94 58066 174 87 
209 34 58 519 314 35 04 954 01 95 
5910366 94 304 95 543.04 654 05 770 
83 894 58 0 

60136 288 351 505 609 41 732 965 
61128 29 34 03 71 211 477 505 998 62004 
107 15 84 223 354 843 63034 85 122 328 
581 808 702 68 928 85 64178 87 89 237 
224 86 482 525 617 770 84L 68 87 977 
65045 88 100 32 621 709 06301 604 862 
958 67278 319 651 99 68042 97 141 71 
73 303 441 522 062 00146 81 86 90 316 
584 928, 


70015 111 46 228 372 625 731 845 91 
993 71100 203 396 498 860 006 72014 
16 172 220 309 83: 400 561 602 715 41 


924 31068 201 424,48 97 535 614 764 87% 
932 85183 221 32 492 989 86004 103 434 
65 08 551 88 649 741 58.68 76 900 87046 
175 318 535 68 85 676 707 46 897 925 
50 88242 57 76 514 47 54 672 771 953 
89177 223 609 58 720 860 940. 

90090 320 683 781 892 91471 509 52 
86 642 745 50 853 88 92092 213 31 436 
800 23 03108 15 216 606 739 55 70 831 
94067 171 374 493 660 86 95235 58 88 
432 552 63 90 96072 86 120 67 264 374 
574 02 654 041 55 97027 121 251 88 339 
513 45 781 854 020 73 08805 800 42 
90053 235 430 93 840 065. 

100022 176 362 453 71 087 521 33 Ak 


4, 726.33 869 87 101096 118 28 51 273 307 


11 43 93 743 856 76 88 912 18 102041 
184 525 61 655 103089 139 313 509 025 
718 91 061 62 104267 77 351 406 32 711 
105219 330 431 82 732 866 106120 30 63 
406 509 816 58 10,127 237 322 46 538 
72 668 934 108102 81 288 524 67 664 
82 710 958 109150 386 654 720 54 68 
869 939. 

110041 47 178 472 503 8 24 708 868 


‚01111161 9 8507 63: 806 17 910 112407 
2|80 712 889 113045 112 207 397 414 48 


584 607 779 807 20 32 920 114016 143 
65 83 281 430 635 711 98 817 86 934 
115171 233 54 317.21 452 581 650 851 
976 116076 282 86 363 402 43 599 811 
974 117022 77 301 438 85 512 737 805 
805 00 90 118218 73 346 69 98 479 519 
64 790 879 90 119377 578 079 735 #7 
95 830. 

120075 89 11 99 258 73 412 23 566 706 
18 927 121019 36 69 138 73 216 10 465 
567 69 671 72 787 915 122091 132 238 
58 571 042 876 983 129255 410 552 624 
78 800 12 40 43 940 82 124048 75 180 
401 503 36 730 125164 268 300 40 453 
790 958 126117 27 216 71 899 960 53 
127012 73 150 436 622 40 09 755 833 
905 27 128057 73 96 151 60 83 555 687 
775 002 120087 118 227 37 03 347 408 
539 651 772 933 75. 

130074 169 443 580 79 634 92 719 
131085 181 210 42 93 378 408 25 34 533 
58 94 665 762 802 8 81 86 912 132073 
81 137 81 530 743 87 133075 289 324 69 
471 715 934 81 134080 102 12 68 298 
381 446 623 867 92.913 135008 64 132 
255 66 366 441 99 *25 52 619 80 858 923 
84 130097 154 88 204 34 60 316 429 617 
20 978 137066 410 540 75 87 876 928 
138044 106 450 645 47 878 979 130007 
53 867 77 80 435 520 42 50 600 95, 

140016 50 286 320 63.429 545 665 74 
870 951 141274 370 49 468 591 614 79 
905 142226 81 338 596 808 26 49 57 094 
59 92 143063 155 245 97 328 428 500 73 
649 717 19 802 CYS 144109 54 211 825 
407 505 704 25 811 48 921 145025 131 
209 42 59 915 482 538 613 780 813 50 
146066 100 29 451 705 29 801 23 27 33 
37 147300 471 85 528 663 66 777 885 912 
58 63 148117 258 58 329 411 74 642 892 
140064 107 293 309 22 48 78 547 687 707 
40.939, 

150227 368 440 45 49 524 79 89 04 
684 04 732 803 15,083 84 343 475 77 508 
040 731.59 828 38 075 152027 74 96 121 
530 661 753 841 


30075 94 211 331 424 65 695 709 10298 302 65 643 778 822 79 968 113196 2 
37 90.803 912 31313 31 485 551 85 903588 714 888 916 114008 173 282 464 508 158448 169781 160749 162606. 
12 716 33 74 821 33 80 996 32158 83 9023 62 76 96 646 65 919 46 115000 216 
NI 234 401 48 563 82 90 626 98 780 896 |301 505 6 665 718 80 856 904 116227 
50355 125 68 333 42 88 437 571 692 756 | 36 367 649 708 117127 254 351 677 806 
31 83 90 807 34207 303 20 21 450 685 |988 118120 82 282 400 56 567 700 8 


502 10 60 95 983 35039 49 76 211 76 77 
319 436 569 892 917 36142 289 98 30i 
402 36 50 590 745 933 37002 75 22 339 
474 78 574 607 781 77 940 38123 207 
62 80 93 500 045 54 59 701 922 63:89 95 
BANAR 75 BAA 473 5 


30 837. 


99 756 90 12; 


119046 88-108 375 406 00 508 30 610/825 956 2021 71 84 92 125 71 228. 468 


120021 86-290 312 66. 72 432 76 81 
516 830 46 798 967 86 121122 205 67 79 |613 88 777 97 868 71 992 5480 571 745 
353 454 64 704 930 122071 311 622 904 
3 139 314 41 49 98 408 70 75 741 


Zu 250 Zloty 
110 35 665 707 1243 308 44 483 537 


645 91 82 812 971 3461 525 82 98 719 
840 014 4214 55 82 341 492 76 89 590 


28 945 6065 270 305 472 515 88 830 7030. 
119 46 306 8 94 596 621 40 827 43 60 


856 83210 88 


Aus aller Welt 


Freiherr von Gablenz auf dem Rückflug 
Berlin, 16. Mai. 

Der Direktor der Deutſchen Lufthanſa, Freiherr von 
Gablenz, der zuſammen mit feiner Beſatſung auf feinem 
Flug nach Japan bereits etwa 20 000 Kilometer zurlid- 
gelegt hat, ift mit der Ju 52 „Hans Loeb“ von Fukuoka, 
im Süden Japans, nach Honkong geſtartet und befindet 
bo damit ſchon auf dem Kllckflug nach Deutſchland. 


Deutfches Paar errang Tanzmeiſterſchaft 
Wiesbaden, 16. Mal. 

Das beſondere geſellſchaftliche Ereignis der Miess 
badener Maffeſtwoche war das internationale Tanz⸗Tur⸗ 
nier, das der Reichsverband zur Pflege des Geſellſchafts⸗ 
tanges Berlin unter Leitung feines Präsidenten Dipl.-Ing. 
Büchler, veranſtaltete. Der große Kurhausſaal war mit 
einem eleganten Publilum bis auf den letzten Plat ge: 
füllt. Bei dem Wettſtreit waren Paare aus Deutſchland, 
Italien, England, Frankreich, Jugoſlawien. Norwegen 
und aus der Schweiz angetreten. Die Meiſterſchaft fiel, 
nadem das bisherige engliſche Siegerpaar nicht mehr an 
den Wettkämpfen teilnimmt, an das Wiesbadener 
Herr und Frau Teypel. Den zweiten Preis extanzte ſich 
das "het Herr Saure » Fräulein Rauchholz vom Not 
Weiß ⸗Kluh Berlin. Auf den dritten Platz brachte fih das 
Paar Herr und Frau Pezotta⸗Italſen. Die weiteren 
Plätze belegten die Paare aus Norwegen, Dänemark, ein 
Paar aus Wiesbaden und ein engliſches Paar. 


ffungerweltſtreit in Indien 
MTP, Kalkutta, 15. Mai, 
Bekanntlich ift der Mahatma Gandhi kürzlich in 
einen Hungerſtreik getreten, um den Fürſten eines 
indiſchen Kleinftgates zu zwingen, eine ſozſalere Ge⸗ 
ſetzgebung einzuführen. Diejer Streik hat nur vier 
Tage gedauert. da die Vermittlung der engliſchen Be: 


örden eine Einigung mit ſich brachte. Aber der 
atma bezichtigt jetzt den Prinzen Rajkek, ſeine 
Verſprechungen nicht eingehalten zu haben und drohlt 
mit einem neuen Hungerſtreil. Andexerſeits ift ein 
1 Konflikt zwiſchen Gandhi und dem Oberhaupt 
er Mohammedaner Iſchlnnah ausgebrochen. Die 
Mohammebaner werfen Gandhi vor, daß er lediglich 
auf das Wohl ſeiner Anhänger bedacht ſei und ſich 
pana und gar nicht darum kümmere, was mit den M o= 
hammedanern in dieſem Fürſtentum geſchleht. 
Auch Gandhi habe ſeinerſelts Verſprechungen nicht ein 
gehalten, die er übernommen habe. Dſchinnah kündigt 
an, daß auch er in den Hungerſtreik zu treten gedenkt, 
um Gandhi mit ſeinen eigenen Mitteln zu bekämpfen. 


In Fürze 


An der indiſchen Weſtküſte find Exemplare einer Art 
Thunſiſch gefangen worden, in deren Magen man Perlen 
fand. Natürlich find die Perlen nicht in den Fiſchen ent 
standen. Die Tiere haben vielmehr Perlmuſcheln amt 
Inhalt unzerkaut verſchluckt und ſo den menſchlichen Tau⸗ 
chern die Arbeit erſpart. 

Das „Museum des Feuerſchutzes“ in New Zeien 
(USA) ijt einem Brande zum Opfer gefallen. In dieſem 
Museum, das EHS in feiner Art auf der Welt war, 
waren wohl ſämtliche Feuerſchutz⸗ und Löſchgeräte unters 
gebracht, die je ve t worden find, 

Auf einer Farm in der Nähe von Lydesderp (Trans: 
naal) organifierte die Polizei eine Goldfuche. Beim 
Pflügen hatte ein Neger zwei Goldbarren ans Tageslicht 


befördert. Die Polizei vermutet, daß es ſich um einen 
Teil eines von einem Räuber vergrabenen Schaßes 
handelt. 


England ijt voller „aller Zöpſe““ So aibt es in 
den antn ezkruaey der Eaſtwich Farm in Hampſhire 
feit 1676 eine Klauſel, wonach der jeweilige Pächter 
den auf dem Grundstück ſtehenden Galgen inſtand Dat: 
ten muß. Im Laufe der Jahrhunderte iſt nun der 
dritte Galgen errichtet worden. 

Die Schulbehörden des amerikanischen Staates 
Joya werden Rätſelraten als Schulfach einführen, 


939 73018 64 213 34 355 90 434 56 844 
95 50 5 5 

511 634 525 900 25 75919 90 268 150 |726 08 804 055 68 80 154107 18.59 203 
2 5 2 505 781 807 156008 75 150.473 504 616 
02 06773 848 99 407 507 76010 36 89 |205 731 807 155008 75. E 

98 251 300 35 411 22 40 619 793 8495300 F 
77070 275 90440 40 55288 601 914 41 5 f 
8174 728053110208 308 74 40 818 7384 67 720.016 57 15812861313 852 


869 74 79204 720 65 865 959 60. 


80028 286 323 67 05 526 84 601 716350 55 98 E00 811 923 162075 195 96 
687 81145 47 427 631,55 741 69 82063 70216 24 62 558 941 749 868 163007 13 33 
149 72.85 276 335 68 510 609 88 72667 83 169 284 396 403 325 74 951 164804 
323 575 700 803 33 52 36 


153065 79 162 325 498 503 72 609 70 


739 859 930 54 157106 18 30 45 311 79 


583 603 15 86 791 906 159295 641 737. 
160040 275 318 67 501 719 884 161268 


001 40 742 834. 


In efter (Südengland) wurde am einer vorbor 
genen Stelle ein Halt⸗Zeichen für Autofahrer angebracht 
das natürlich ſtändig überſehen wird. Dieſe von der 
Oeffentlichkeit ſcharf angegriffene „Autofalle“ Toll eine 
durchſchnittliche Einnahme von 4 800 Zloty. täglich ein ⸗ 
bringen. S 

In Edinburgh fol eine Schule eingerichtet werben, 
in der die Schüler aller Klaſſen täglich vier Stunden durch 
Tonfitme unterrichtet werden. In der fünften ſoll von 
den Lehrern geprüft werden, was die Schüler geſehen und 
gehört haben. 

Pariſer Maler und Bildhauer hatten zu entſcheiden. 
welche Frau die ſchönſten Ohren habe. Sie erkannten den 
Preis, Ohrringe aus wertvollen Perlen, einer Bäuerin 
aus der Bretagne zu. 

Ein Mifter Sharp in London ließ ſeinen einen Goin. 
auf den Namen „Fürchtenicht“ und den anderen auf den 
Namen „Drohnichté taufen. 

Uruguay will eine Steuer einführen für ſolche 
Perſonen, die amtlich in der gute der Truntenbolde 
aufgeführt find, Die Steuer ſoll 15 Prozent des Ein“ 
kommens betragen und die Unterbringung von 
Trunkſüchtigen in Eutziehungsauſtalten finanzieren. 

Ein in Paris anſäſſiger Engländer verlangte 1930 
in einem Paxiſer Hotel ein gekochtes Ei, das ihm daun 
jedoch zu weich war. Er würde wittend und verſprach 
ein Ei zu offen, felbft wenn es drei Jahre ununterbro⸗ 
chen gekocht hahe. Darüber wurde ein Vertrag abge, 
ſchloſſen und eine Anzahlung geleiſtet. In kurzer 
Zeit erwartet das Hotel den Engländer, der dieſes E 
eſſen will. 

Ein Londoner Einbrecher, der von der Wohnungs 
inhaberin Überraſcht wurde, küßte dieſer die Hand und Di: 


fie, nicht zu erſchrecken. Er wurde verhaftet, und man wies 
ihm nicht weniger als 25 Einbruchsdiebſtähle nach 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski- — Gastspiel 
„Szaleństwo“, 


Irene  Richlerównt 
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ER Bande ¢ 
[fn über Gel 


„Es ift gut, Smith. Beim nächſten. der ſich durchmogelt, 
werden Sie abgeſägt!“ 2 

„Jawohl. Herr Inſpektor, werde ich abgeſägt!“ 
wiederholt Smith II mit ſteinernem Geſicht, legt die 
Hand an die Mütze und geht. 

8 In der Mitte des Zimmers ſteht der Junge und 
blickt halb trotzig, halb verlegen um ſich. Er ſteckt in 
einer ſchmucken blauen Uniform, an ſeiner blauen Mütze 
glänzt das ſilberne „P“. 

Aljo auch aus dem Werk! denkt Pembroke und 
kann kaum das Lachen verbeißen. Wenn die ahnten, 
daß Hellmers längſt in ſeinem Bett ſchläft! 

r Qinterton, der ihm die Gedanken ſcheinbar von der 

Stirn ablieſt, ſchießt einen wütenden Blick hinüber. 
räuſpert jih dann und herrſcht den Jungen an, er ſolle 
endlich ſeine Zähne auseinander tun und von ſich geben, 
was er eigentlich wolle. 
A „Ich heiße Bobby Hart und will mich anzeigen. 
Ich habe einen Brief unterſchlagen! At er endlich 
hervor. „Mifter Morell bringt mich um, wenn ich den 
nicht ſchleunigſt bei Ihnen abgebe. Er jagt, jetzt muß 
alle Poft erit recht nach, Scotland-Nard! Da iſt er!“ 

Mit hörbarem Aufatmen legt er einen Brief auf 
den Tiſch, der noch im Umſchlag ſteckt. Ungeöffnet. 

„Er iit ihon vorige Woche gekommen .“ 

x „Ja, der it doch für Miſter William Perkins be: 

fimmt? Wie tommit du denn zu dem Brief?“ 
A Och . der iſt Expreß gelommen und ich ſollte 
ihn raufbringen, und dann war Miſter Perkins nicht 
da .. und dann habe ich mir gedacht: Die Schweden⸗ 
marte machſte ab! Und dann ſah das aber nachher ſo 
aus, daß es Miſter Perkins doch gemerkt hätte, daß einer 
dran geknabbert hat!“ 

Der Junge ſchweigt und ſieht ſchräg von unten auf 
zu den beiden Beamten hin, ein lebendes ſchlechtes Ge⸗ 
wiſſen. Linkerton kann ein ſchnelles Grinſen nicht 
unterdrücken. 

„Und da Haft du Lauſebengel den Brief einfach in 


ich habe mir einfach gedacht, der olle Schwede 
wird ſchon noch mal ſchreiben, wenn er's mit dem Ex⸗ 
preßbrief ſo brandeilig gehabt hat.“ 

„So. Und daß du da vielleicht etwas ſehr Wich⸗ 
tiges unterſchlagen hajt, das iſt dir dabei gar nicht klar 
geworden, was?“ 

„Doch! rudit Bobby und dreht die Mütze in den 
Händen. Ich habe ſchon gar nicht mehr ſchlafen können, 
und die Marke habe ich auch ihon in meinem Album 
gehabt . ja, und nun werde ich wohl gleich ein⸗ 
geſperrt? Ich habe mir jedenfalls gleich in Nachthemd 
mitgebracht.“ 

Linkerton ſchielt unter ſeinen gewaltigen buſchigen 
Brauen ſtreng zu dem Burſchen bin, ruft etwas Unver⸗ 
ſtändliches und öffnet dann den Brief. 

Mal jehen!“ knurrt er. „Verdient Dot du Burſche 
ja mindeſtens drei Monate . wenn du... Er 
ſtockt, fliegt mit den Augen über den Text und erhebt 
ſich dann erregt. „Ja, zum Teufel. Pembroke, tomm 
doch mal her!“ 

Linkerton ſteht mit gerötetem Geſicht da, auf beide 
Arme geſtützt, den Brief hat er vor ſich auf dem Schreid⸗ 
tiſch liegen. 

Aeberraſchung und Genugtuung wechſeln in ſeinen 
Zügen. Indes Pembroke ſich neugierig über den Brief 
beugt, packt er den armen Bobby Hart, der nicht weiß, 
wie ihm geſchieht, und ſchüttelt ihn aus Leibeskräften. 

„Du Lauſebengel, du infamer! Hat du ein u 
glaubliches Schwein! Ich könnte dich glatt zerque ſchen 
vor Freude! Hier haſt du n Schilling!“ 

„Er knallt ihm ein Geldſtück auf den Tiſch. „Kauf 
dir n Kintoppbillett oder meinetwegen Zigaretten da⸗ 


für! Du Det uns mehr geholfen als hundert Beamte; 
die Tag und Nacht auf den Beinen waren. Was ſagſt 
du nun, Pembroke?“ E ee: 
Langſam legt der den Brief beifeile, S 
„Run ſehen wir erſt ganz klar! Würdeſt du die 
Güte haben, Linkerton, mir ein Flugzeug zu beſorgen?“ 
„Ein Flugzeug? Jetzt?“ Ge 
„Aber ſicher. Das Werk bezahlt das natürlich. Ich 
möchte gern ein wenig photographieren, und wenn du 


dann noch Zeit Haft, dann bitte Frau Holgerjon, mich 


z morgen abend einzuladen. Ich hätte einiges zu 
berichten.“ 
e? „Verſtehe!“ grinſt Linkerton. „Und die Illuſtra⸗ 
tionen zu deiner Erzählung halte ich bereit. Na, viel 
Glück auf die Reife! Ich will dich mal gleich mit Croy- 
don verbinden!“ 

Und während er ſchon zum Telephonhörer greift, 
wendet er ſich an den immer noch ſtumm wartenden 
Bobby: „Na, mein Junge, was ſtehſt du denn noch 
rum und hältſt Maulaffen feil?“ 

„Sie haben doch gejagt, ich kriege n Schilling!“ 

„Na, und, haft du ihn nicht gekriegt?“ 

Nee, bloß einen halben! Der Herr Inſpektor hat 
ſich nämlich geirrt. Und Ordnung muß fein; ſagt Miſter 
Morell!“ 

„Da ſchlägt's nun aber doch dreizehn!“ 

Hellauf lacht Pembrole. „Du kannſt ſo bleiben, 
mein Junge! Hier, was fehlt, bekommſt du von mir. 
Und noch eins: Du gehſt ſofort von hier nach Haufe, 
verſtanden? Kein Schritt ins Wert zurück und reinen 
Mund gegen jedermann! Aber auch zu jedem! Ver⸗ 
Ee Und morgen biſt du krank und bleibſt im 

ett!“ 

„Allright, Sir! Auf mich ijt Verlaß! Wenn Sie 
wollen, komme ich auch übermorgen nicht. Wenn's auch 
ſchwer fällt — für Sie tue ich alles. Und ſchweigen 
werde ich wie ein Radio ohne Röhren, oder falls Ihnen 
das beier gefällt: wie ein Grab!“ 

„Geht in Ordnung, Bobby 5 

Flink hat das Bürſchchen jein Geldſtück geſchnappt, 
ſtülpt die Mütze über die ſtrohgelben Haare und ver⸗ 
ſchwindet. 

„Uebrigens,“ wendet ſich Pembroke an Linkerton. 
„iſt das nicht komiſch? Schweigen wie ein Grab’, ſagte 
der Bengel .. und ich mache mich auf die Reife, um 
ein Grab zum Reden zu bringen. At das Leben nicht 
witzig?“ 


„In der Tat,“ nickt Linkerton, als er das Telephon⸗ : 


geſpräch beendet hat, „manchmal bleibt einem die 
Spucke weg! Aber nun vergeude deine Zeit nicht mit 
ſentimentalen Ueberlegungen! Auf dem Flugplatz 
warten ſie ſchon. Und halte dich ran. Morgen abend 
Punkt acht Uhr beginnt die Vorſtellung in der Villa 


Perkins.“ 
„Auch du. Claire?“ 


„Ja, alſo morgen reiſe ich dann, meine Liebe 
ſagt Inkel William und faltet die Serviette ſorgfältig 
zuſammen. „Was ich hier noch zu tun hätte, kann ich 
auch von Stockholm aus erledigen. Außerdem iſt es 
dringend nötig, daß ich mich wieder mal um meinen 
eigenen Betrieb kümmere. Das werdet ihr doch licher 
veritehen, nicht wahr? Ganz abgeſehen davon, daß ich 
dem unbekannten Mörder nicht Gelegenheit geben will, 
feine Schießkunſt auch an mir zu erproben. Die dumme 
Karte liegt mir ſchwer auf dem Manen.“ 

Gedankenlos nickt Viviane. „Gewih, Onkel, das 
begreift man.“ 

Claire ſitzt ſtumm vor ihrem Teller. Sie beteiligt 
ſich kaum noch an irgendeinem D präch, geht allen aus 
dem Wege, wo ſie kann. 


Luft liegt. 


Sie iſt in der letzten Zeit merkwürdig verändert: 
Hal fie bisher auch felten von ſich geſprochen und ihr 
Herz hinter biſſigem Humor verſchanzt. ſo veranlaßt 
dieſer Humor jetzt oft häßliche Ausfälle: Oder ſie er⸗ 
ſtickt in Schweigſamkeit. die fajt beleidigend wirkt. 


Voll Sorge ſieht Viviane zu ihr hinüber. Sie 
weiß, daß man Claire in Ruhe zu ſich ſelbſt finden 
Tajfen muß. Darum ſchweigt fie: f 

Stumm ſitzen die drei Menſchen beieinander. Aus 
dem Wohnzimmer nebenan klingt das Klappern des 
Teegeſchirrs durch die halbgeöffnete Flügeltür. Das 
Mädchen ſetzt mit Hawkins alles zurecht. Es iſt noch 
eine halbe Stunde bis acht Uhr, dann wird Pembroke 
da ſein. 

Der Inſpektor war fo ſonderbar, finnt Viviane. 
als er ſie heute nachmittag zu ſich gebeten hatte. Was 
ſollte nun eigentlich eler Beſuch Mr. Penbrokes bes 
wirken, was hatte es damit auf fih? 


Viviane kann es nicht verhindern, daß eine eigen⸗ 
artige Unruhe ſie nervös macht. Warum? Sie weiß es 
nicht. Aber fie ſpürt inſtinktiv. daß irgend etwas in der 


Foriſezung folgt) 


Das Geheimnis 
der Mottenkugel 


Skizze von Hans Berneburg 


„Mein lieber Smith“, ſagte der allmächtige Chef des Hauſes 
Brown, (der ſtets liebenswürdige Anreben gebrauchte, wenn er 
grobe Reden halten wollte] zu feinem Werbeleiter James 
Smith, „gute Sachen, erſttlaſſige Mobeartifel verkaufen Pé 
natürlich kinderleicht. Dafür Halte ich mir doch leinen koftſpie · 
ligen Werbegpparat! Aber verſtaubte Ladenhüter an den Mann 
oder die Frau zu bringen, das it eine Aufgabe, die eines gut 
bezahlten Werbeleiters des Haufes Brown würdig iſt. Als ich 
ſo jung war wie Sie, aber nur die Hälfte Ihres. Gehaltes bezog, 
von den Speſen ganz zu schweigen, habe ich dreitauſend Sonnen- 
ſchirme in einem Sommer verkauft, der glatt verregnete.“ 

„Sehen Sie, Miſter Smith“, Brown wurde feierlich und 
nahm das rechte Bein vom Schreibtiſch, „ich habe drei große 
Lager, vollgepfropft mit Mottenpulver. 
chen, mit denen man ein ganzes Menſchenalter Murmel ſpielen 
tönnte, wenn man noch ein Kind wäre. (Hier ſeufzte Brown 
abgrundtief und legte das linke Bein auf den polierten Schreib ⸗ 
tiſch.) Aber dieſe Kügelchen rollen nicht von Jett zur Kund- 
ſchaft. Und ſeitdem es das moderne Antimottin gibt, in Puder ⸗ 
form, will kein Menſch mehr etwas von den niedlichen weißen 
Dingerchen wiſſen. Aber ich will fie verlaufen, Miſter Smith, 
und ich erwarte von Ihnen eine ſolche zugkräftige, noch nie daz 
geweſene Reklame, daß die drei Lager in drei Wochen für ſolide 
Handelsware frei find! 

James Smith hätte am Hebften entgegnet, Mifter Brown 
möge Däi igenhändig bie vermaledeiten weißen Kugeln an 
einer ſeichten Stelle ins Meer rollen laſſen, aber er verkniff 
Bo diefe Privatmeinung, klappte eine bunte Mappe mit noch 
bunteren Zeichnungen zu und ſagte nur: „Wird gemacht!“ 
Darauf gab ihm der allmächtige Chef leutſelig die fleiſchige 
Rechte, und Smith war entkaſſen. — 

Nach acht Tagen hatte die große Stadt B. ihre Senſation. 
Aber es war feine Senjation, die mittags geleſen wird und von 
der man abends nicht mehr ſpricht, nein, die an Ueberraſchun⸗ 
gen fürwahr nicht arme Stadt B. ſtand iagelang und zeitlos 
im Zeichen der tollen Affäre. Mit ſchlichten Worten ijt der 
Tatbeſtand raſch geſchildert: dem Reedereibeſitzer Newcomb, der 
als ſteinreicher Mann auch eine Sammlung erleſener Edelſteine 
bejak, war der kleinſte, aber wertvollſte Stein feiner Sammlung 
abhanden gekommen. Was Hatte Newcomb nicht alles getan, 
um diefen Stein zu ſchützen, begehrlichen Blicken zu entziehen, er ⸗ 
Hatte ihn fogar — die Tatſache erregte toles Auſſehen — 


Hübſche weiße Kügel - 


eine kleine weiße Mottenpulverkugel eingelaſſen! Durch eine 

unvorſtenbare Nachläſſigkeit feines ſonſt jo zu werläſſigen, durch 
ein Lebensalter hindurch bewährten Dieners war die unſchein⸗ 
bare, wertvolle kleine Kugel abhanden gekommen. 

Tag für Tag veröffentlichten di Zeitungen rieſige An- 
zeigen, nach denen Mr. Newcomb. fih. ‚bereit erklärte, für jede 
Mottenfugel, die ihm abgeliefert werde, einen namhaften Betrag 
zu zahlen, in der Hoffnung, die geſuchte Kugel werde ſich auf 
dieſe Weiſe wieder finden. Hundert Hände im Hauſe Neweombs 5 
hatten nichts anderes zu tun, als ſorgfältig alle Kugeln, die in 
enormen Mengen plötzlich auftauchten, vorſichtig zu öffnen und 
zu unterſuchen ` 

Acht Tage darauf waren die Lager des Hauſes Brown leer, 
und der allmächtige Chef rieb ſich ſolange die fle higen Hände, 
bis ſie brannten, denn einen Preis hatte man für dieje Ware er- 
zielt, einen Preis . Und noch rechtzeitig waren die netten 
Kügelchen verkauft worden, denn urplötzlich hatte der tolle 
Vorfall feine harmloje Aufklärung gefunden: der Edelſtein in 
der Mottenkugel fand ſich in einer Ecke des Safes wieder, er war 
überhaupt nicht verſchwunden geweſen, hatte aber ‚jo 3 en 
einer großen Perlenkette gelegen, daß er immer überſehen wurde. 

tommen, ſchüttelte ihm die 
ſteckte Geldſcheine in feine 
und 


die Frau zurecht. 

früher Kindermädch⸗ 

mich ganz ausgezeichnet mit Mr. Simon, 

ftand. Als du krank wurdeft, habe ich ihn aufgeſucht und ihm 


erzählt, daß Mottenkugeln für uns zur Exiſtenzfrage werden 
könnten, und da war er jo freundlich, jene ſpäter jo. vielgeſuchte 
weiße Kugel für einige Tage verſchwinden zu laffen. 

Was war auch Großes dabei, es war eben eine Gefälligkeit 
unter guten alten Bekannten 


Die Brieftaſche 


Fine ſeltſame Geſchichte 


Von Heinrich Sauerborn 


Alltäglich um dieſelbe Zeit, treſſe ich mich mit meinem 
Freund Puchleitner zu einer Partie Schach im Café „Riviera“, 


Als ich heute, etwas verſpätet, hinkam, ſchob ich das Schachbrett, 
auf dem Puchleitnet ein paar kn ige Züge übte, ſogleich bei- 
ſeite, wiſchte mir mit meinem Taſchentuch den Schweiß aus der 
Stirn und heftete meinen Blick jtarr auf das Geſicht meines 
Freundes, um zu ſehen, welche Wirkung meine Nachricht auf ihn 
Me, 
Du“, flüſterte ich im Ton eines Verſchwörers zu Puch ⸗ 
Teitner, „du, ich habe vorhin eine Brieſtaſche gefunden!“ 
Mein Freund konnte nicht ſogleich eine Antwort finden, fo 
t war er, und jo ſuhr ich aljo fort: 
Stell dir vor, ich kam gerade vom 
über die 
Ringſtraf 
büdte 


in Mayonnı 
nachher der Brieftoihe auf den Grund 
enttüuſcht, denn es befanden ſich darin 
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Handelsteil der „Freien Presse“ 


Geld und Banken 1938/39 


Der Völkerbund hat einen zweibändigen Bericht 
ber „Geld und Banken im Jahre 1938/39“ herausge- 
acht. Der zweite Band ist im Wesentlichen statisti- 


Ce Handels- und Zentralbanken in 44 Staaten. Man 
"get Zahlen über die großen Zentral- und Währungs- 
[fänken aller wichtigen Länder, über die privaten Groß- 
iken, ihren Geld- und Kreditverkehr. Auch im er- 
en Bande gibt es eine Fülle von Statistiken und Zah- 
n über Geldumlauf und Bankreserven. Vor allem aber 
teressiert hier eine genaue Statistik des Goldbestandes 
er Welt, Die Welt-Gold-Produktion stieg — ohne 
land, von dem man nichts genaues weiß— von 385 
D. alter amerikanischer Golddollar im Jahre 1929 
1 611 Mill. im Jahre 1937, wobei Australien, Kanada 
Gi die Vereinigten Staaten als Mehrproduzenten zu- 
eist auffallen. Aber auch sonst strömt das Weltgold 
wt mehr in den Vereinigten Staaten zusammen, Die 
lithtbaren Goldreserven aller Zentralbanken (der au- 
2 werten haben sich 1938 um 1710 Mill. am, Gold- 
Har vermehrt, diejenigen der Vereinigten Staaten al- 
das um 1751 Millionen! Also um 650 Millionen mehr 
ii die Weltgoldproduktion ausmacht! USA besaß 1938 
hit 14512 Millionen Dollars Gold volle 59 Proz. aller 
e tBoldreserven. Im Vorjahr waren es erst 55 Proz. 
i E sichtbare Goldbesitz aller übrigen Länder ging um 
lionen auf 10523 Mill. zurück! Unter den Län- 
, die ihren Goldbesitz vermehrt haben, befinden 
vor allem Schweden, Niederlande, Schweiz und die 
unter den Verlierern Frank- 

Dr. W. 


Neuer Vorsitzender des Lodzer Handelsgerichts 


W êg: Die seit mehreren Wochen freie Stelle des 
ötsitzenden der Handelsabteilung des Lodzer Bezirks- 
ſchts wurde jetzt durch den Bezirksrichter Ludomir 
1 andowski besetzt, der zugleich zum Vizevorsitzen- 
| M des Bezirksgerichts ernannt wurde. 
Im, In Industrie- und Handelskreisen wird Richter Le- 
woch) als Gegner eines allzu weitgehenden Libe- 
mus in Fragen des Konkursverfahrens betrachtet, 
man erwartet daher, daß in dieser Hinsicht eine 
Örschärfung des Vorgehens des Handelsgerichts ein- 
„en wird, was zweifellos zur Unterbindung der 
At zahlreicher werdenden Konkurse beitragen 


Gesellschaftsberichte 


Erste polnische Seidenfärberei und -Appretur AG 
Än, Pabianicka vorm, Artur Meister („Pierwsza“), 
iz zum 31, 12 38: Bilanzsumme 7 832 792,61, AK 
0 000, Gewinn 147 010,27. 

In, Fettindustrie Schicht-Lever AG in Warschau. Bi- 
38: Bilanzsumme 36 057 787,75, AK 


E kenn: und »Kunstfaserfabrik „Chodaków“ AG. Bi- 

ij zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 63 177 433,47, AK 

| 00000, Gewinn 460 541,65. 

arenlager „Warrant“ AG in Lodz. Bilanz zum 

d 121 W EH 4 127 583,34, AK 3 120 000, Ge- 
214.59. 


hp exti industrie AG Gebr. Zajbort in Lodz. Bilanz 
3. 12, 38: Bilanzsumme 5 7311101;47, KK 2.000.000, 
Atewinn 199 330,42. 
Iy Voll- und Gummiwaren-AG F. W. Schweikort in 
OG, Bilanz zum 31. 12..38: Bilanzsumme 21 926 105,91, 
10 200.000, Gewinn 66 003,04. 
Textilwerke Karl Hoffrichter AG in Lodz. Bilanz 
31. 12, ©8: Bilanzsumme 10 906 321,11, AK 3 500 000, 
inn 24 599,58. 
i wie, Wilhelm und Hugo Müller AG in Kalisch. 
Ho zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 6 471 270,79, AK 
000, Gewinn 191 947.—. 
Ynolnisch-französische Seidenindustrie AG „CIB“; 
„ C, J. Bonnet, in Lodz. Bilanz zum 31. 12. 38: 
tzsumme 1855 368,85, AR 1 200 000, Gew. 148 794,11, 
Boleslaw Kotkowski und Co. AG in Lodz. Bilanz 
an 12. 38: Bilanzsumme 2 536 010,25, AK 500 000, 
n 185 619,61, Dividende 14 v. H, 
N, Textilindustrie-Gesellschaft „Lana“, AG in Zgierz. 
Ko zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 911 259,81, AK 
00, Verlust 12.618,77. 


ip Bankhaus Gebr. Taub in Lodz, Bilanz zum 31. 12. 
Wa lanzsumme 5 217 52106, AK 600000, Gewinn 
(tere chaft der Berg- und Hüttenindu- 


De Für 1938 wurde ein Reingewinn 
Yon 3000 000 Zloty verzeichnet, Es wird eine Dividende 
ad H. ausgeschüttet, im übrigen wurde der Rein- 
tve wie folgt verteilt: Reserve 750 000, Sonderre- 
` 4200 000, Einkommensteuer-Reserve 1777 000, Na- 
ON Verteidigungsfonds 500 000, für kulturelle und so- 
Zwecke 560 000, 
I tschechische Arbeiter werden in Deutschland 
häftigt 


in, Ateressengemeii 
‚AG, Kattowitz. 


8, ch Insgesamt haben bisher 19000 Tschechen, die 
IK sr arbeitslos waren, im Reich Beschäftigung 
(än Prager Arbeitsamt, das für die Hauptstadt 
He, e weitere Umgebung zuständig ist, sind bis jetzt 
Los 50.000. Anmeldungen eingegangen. Es werden 
d wëlbarer Zeit 32.000 Tschechen im Reich unterge- 
di werden können. Es liegen so viele Anmeldun- 
É di daß sich in manchen Berufszweigen Mangel 
Deltskräften ergäbe, wenn nicht die Abwanderung 
limmt würde, 
— 


Matische Erforschung der Slowakei nach Erdöl 


Ar 

a Unter Hinzuziehung deutscher Techniker wird 
ol wakei systematisch nach Erdöl erforscht, Zu- 

| Abet eine Untersuchung des bereits seit Jahren 
Ki teten Egbeller Erdölgebiets vorgesehen., Man 

det, daß die Erdöllager in Verbindung mit ande- 


ren Feldern nördlich der Waldkarpathen stehen, die 
ihre Fortsetzung in den rumänischen Oelfeldern haben. 


Bedeutende deutsche Fleischbezüge aus Ungarn 


U. Wie das Ungarische Statistische Landesamt mit- 
teilt, ist. der Einfuhrüberschuß im ersten Vierteljahr 
1939 gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres von 
37,8 auf 20,5 Millionen Pengö zurückgegangen. In den 
ersten drei Monaten dieses Jahres betrug der Wert der 
ungarischen Einfuhr 122 Millionen Pengö (1938 05,8), 
der Wert der Ausfuhr 142,5 (133,6) Millionen Pengö. Im 
März ergab die Außenhandelsbilanz Ungarns ein Passi- 
vum von 0,5 Millionen gegenüber einem Aktivum von 
10,9: Millionen im März 1938. Besonders hat sich die 
Einfuhr von Rohstoffen und Alteisen sowie von Kupfer, 
Koks und Schnittholz erhöht. 

Großdeutschland übernahm im ersten Quartal die- 
ses Jahres 90 bis 95 Prozent der gesamten ungarischen 
Ausfuhr an Fleisch, 88 Prozent an Schweinen, 75 Pro- 
zent, an Bettfedern, 66 Prozent an Eiern, 40 Prozent an 
Geflügel und 36 Prozent an Weizen, Der englische An- 
teil an der ungarischen Ausfuhr war nur nennenswert 
bei Geflügel (52 Prozent) und bei Eiern (30 Prozent). 
Stark gestiegen ist die Ausfuhr nach Deutschland bei 
Weizen, Schweinen, Klee und Luzernesamen, Eine 
Schrumpfung liegt dagegen bei Mais, Roggen, Rindern 
und Butter vor, 


` Lebhafter Abschluss. der Londoner 
Kolonial- Wollauktion 


Die Maiserie endete mit einem wiederum recht 
lebhaften Geschäft, das sich namentlich den Kreuz- 
zucht-Sorten zuwandte. Neuseeländische, schweißige 
Halbzuchten wurden vom Kontinent zu Preisen von 
10½ bis 11½ Pence aufgekauft, während Merinos der 
gleichen Herkunft wegen zu hoher Limitierungen wie- 
der aus dem Markt gezogen werden mußten, Schweißige 
Kreuzzuchten Wurden ohne weiteres von den Englän- 
dern aufgenommen. Gerberwollen litten unter zu 
hohen Limittierungen., Queensland Merinos gingen zu 
Preisen von 22 ½ bis 22'/s Pence ab. Gewaschene Vic- 
torialose fanden keine Käufer. 


Großfusion in der italienischen Kunstseidenindustrie 


Die führenden Betriebe der Kunstseidenindustrie 
in Italien sind die Societa Nazionale Italiana ‚Apploca- 
zioni Viscosa (Snia Viscosa) und die Commerziale Ita- 
liana Societa Anonima Rayon, Beide Konzerne haben 
zahlreiche Betriebe und Schwestergesellschaften, die 
verschiedene Chemikalien usw. herstellen. Das Fabri- 
kationsprogramm umfaßt -Viscosekunstseide, Zellwolle 
und Lanital. Die Cisa Rayon soll nunmehr von der 
Snia Viscosa aufgenommen werden. Der endgültigen 
Lösung stehen noch einige kinanztechnische Schwierig- 
keiten im Wege, da die Snia Viscosa der Vereinigten 


* Glanzstoff-Courtaulds-Gruppe nahesteht, während die 


Cisa Rayon der französischen Firma Comptoirs Textiles 
Arlitieiels nahesteht. Der Zusammenschluß soll auf 
Wunsch der höchsten Staatsbehörde erfolgen 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse k 

Lodz, den 16. Mai 1939. 
Verzinsliche Werte 

Abschluß Verkauf 
4½%% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 79,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 80,00 
Bankaktien 


Bank Polski — 
Tendenz behauptet, 


112,00 111,00 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 16. Mai 1939. 


Amsterdam 286.30 
Berlin 
Brüssel 
Bus r 
openhagen 
London _ 
New York 
New. York s Kabel 
Oslo 


Paris 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


119,00 


Aktien 


Bank Polski 110,00 
Kohle 33,00 
Lilpop 83,50 
Haberbusch 60,00 
Zieleniewski 63,00 
Zyrardow 50,00 
Starachowice 53,75 
Ostrowiec 77,50 
Zucker 35,50 


Verzinsliche Werte 
5 Konversionsanleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Dollaranleihe 39,25 G 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 79,00, II. Em. 80,00 
4½b%/ ländliche Pfandbriefe Ser. V. 55,50 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5½/ Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 


6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 8. Em. 97,00 } 


5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 67,00 

50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 86,25 

5 Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,00 

6% Obligat. d. St. Warschau 6. Em. 68,00 

6% Obligat. d. St. Warschau 8. und 8. Em. 66,00 

Tendenz für Aktien, Devisen und ländl. Pfandbriefe 
fester, Staatsanleihen und städtische Pfandbriefe be. 
hauptet. 


*) frühere 8 und 7%, 


Getreidebörsen 


MPoſen 
14,75—15,00 
21,0— 21,50 23,50—: 


16, Mai Warſchau 


Roggen 

Einbeitgmeizen 2 5 

geſam. Weizen, 22,50—22,75 

Mahigerſte 19,50— 20,00 

Braugerſte —.— 
18,00—18,50 


Hafer I 
Hafer II 17,50—18,00 
Hafer III — 
Roggenmehl 
Auszug 0—30" 5 
1A 0 26,75 
Noggenſchrotm. 0—95% 22,7 5—23,25 


Weſzenmehl 
Auszug 0—30% 42,00—43,00 
0—35A 4 0 


19281975 
17,10—17,50 
16501700 


Weſzenklee grob 

Weizenklee mittel 

Et 
interraps —.— 

Biltoriaerbfen 39,00—42,00 

Felderbſen E 28,00—30,00 

St 5 2,50 21, —— 

Peluſchken N —.— 

Dlauer Mohn 88,00 90,00 

Senf 7 ers 

Dlaulupinen 

Gelblupinen 

Seradella 

Zuchweizen 

Duchweizengrüge 

Gerſtengrütze 

Leinkuchen 

Napskuchen / 

Rartoffelmept Superior 33 

Kartoffelmehl Prima 

Speifelartoffeln 

Weſßklee 

Weißklee (97%) 

Notllee (97%) 

Notklee 

Leinſamen 

Solaſchrot 

Noggenſtroh (gepreßt) 

Roggenftrob (loſe) 

Welzenſtroh (gepreßt) 

Se Ui HA d 

deu (gepreßt 

Heu P 


Am-— 450 . 
—— —— 2590028000 
—.— 220 0026000 310,00—330,00 
113.00—118,00 115,00—125,00 
70,0—85,00 85,00—95,00 
64,00—67,00 


56,505 50 


1309 t 1624. 863 t 
UEM (ME) (18. Md) 


Lodzer Fleischbörse 


VBiebmarkt 

Notierungen vom 15. Mat, Preiſe für 1 Kg. Lebendgeivich 
loco Markt. 2 
Rinder: Ochfen aut Dee a 77—80, b 70—76, mäßig 
BEEN a 64—68, b 58—59, Kühe gut genährte a 76-80, 
69—75, mäßig _genährte a 65—67, b 54—62, ſchlecht genähttt 
b 40-50, Zungftiere gut genährte b 63—68, mäßig nenäbrte 
b 55—60, ſchlecht genäbrte b 50, Bullen gut genährte a 80, 
b 65—73, mäßig genäbrte b 60, Färſen gut genäbrte 70—79, 

mäßig genährte 66—67. 
Kälber: vollfleiſchige über 40 Kg. 70—82, unter 40 Kg. 


—68. 
Schafe: junge Mutterfiere und Hommel vollfleiſchige 


72—78. 

Schweine; Fettſchweine über 180 Ra, 115—122, über 
150 Kg. 112—120, unter 150 Kg. 110—118, fleiſchige über 110 
sa 102—110, 80—110 Kn. 98—105, Sauen 104—112, Eber, 
Sauen und Kaftrate minderer Güte 93, 

Geſamtauſtrieb (in Klammern die Zabi ber verkauften 
Städt); Rinder 561 (506), Kälber 1078 (1078), Schafe 44 (37), 
Schweine 1434 (1324). 

Rindermarkt belebt, behauptet, große Snfäne, 
markt ruhig, ſchwächer, große Amate. 


Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 12. Mai, E eingeführtes Fleiſch, 
p Hinterteile, v Vorderteile. 
b 115—120, v 115—120, € 110— 


Nindfleiſch: 1. Güte 
105—112, E 102—108, 3, Güte 


115, 2. Güte p 108—115, v 
H 102—107, v 85—98. P 
fleiſch: 1. Güte 100-115, b. 115—120, v 105- 
112, C 100—110, 2, Güte 90—100, € 80—95. 
Amfäne: Kindfleiſch 9951 Kg., E 1180 Ray Kolbfleſſch 
3527 Kg., € 8836 Ko. 
Ruhia, behauptet, kleine, E — große Amſäße. 


Schweine 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 16. Mai 1939. Gesamter Tagesimport 200. 
Tendenz ruhig. Mai 4,98, Juli 4,73, Oktober 4,4249 
Januar 4,37, März 4,39, Mai 4,41. 

Aegyptische Ghica Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Juli 5,49, November 5,49. 

Bremen, 16. Mat 1939. 

Brief 
8,81 


Bezahlt 
8,80 
9055 
8,93 


Januar 
März 
Juli 
Oktober 


Dezember 3,82 
Tendenz: ruhig, stetig. 


€ 


Nundfunk⸗Preſſe 
Heograuum des Lodzer Genders 


Donnerstag, den 18. Mai 
7,20 opt, 8/00, Nachrichten. 11,00 Wunſchtonzert. 12,03 
Ermpboniefongert: 13,15 Mittagstongert aus Lemberg. 15,30 
Sandrunt. 1630 Chorgefang, 17,20 Nachmittag am Mikrophon. 
19,55 Marienlieder. 20,25 Nachrichten. 21,00 Froßer Funk. 
2140 Tanzmuſik. 28,00 Letzte Abendnachrichten. 


Freitag, den 19. Mai 
700 Nachrichten. 11,28 Schallplatten. 12,03 
00 Dyperettenmuſik. 15,30 Nachmittags 
‚sten. 16,35 Klarinettenmuſſl. 17,10 Bulgar 
18,00 Leichte Lieder. 18,30 RNundfunkkomödie. 
19,15 Anterpaltungskonzert, 20,35 Nachrichten. 21,15 Beethoven 
Serenade für Flöte, Violine und Bratſche, Op. 25. 21,55 
Benz Reportase. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Sonnabend, den 20. Mai 
„700 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
„ 1410 Anterbaltungskonzert. 15,0 Nach. 
16.35 linkenzert von 
1830 Sendung fiir 
2035 Nachrichten. 


535 Muſik. 
Mittagsjendune 
gert. 1600 Na 
eſſche Volkslieder. 


rogramm auswärtiger Gender 


Freitag, den 19. Mal 

Deutſthlandſender. 6,10 Eine kleine Melodi 
konzert. 11,30 Dreißig bunte Minuten. 12,00 © Lonzert 
in alten aus zu Bremen. 1,45 Nachrichten 2.00 Allerlei 
— von zwei bis drei! 330 Erde träumt den ſchönſten Traum. 
400 Neichmitcag⸗Konzert. Es ſpielt das Orcheſter Otto Do. 
Dendi 6,00 Bauernromantſk — Stadtromantik. 6,5 Wit 
Ader nach Teneriffa. 6,45 Yigeimerfieber. 7,00 Deutſchland⸗ 
Ichs. 7,15 Bunte Ausleſe. 8,00 Kernſpruch. Kurznachrichten. 
8,15 SECH 9,00 Tödlicher „ Hbr. 
spiel, ge 2 ſchten. 10,20 Eine kleine Nach , 11,00 
Nachtmuſik. 

Berlin. 40 Nachmittag Konzert, 5,30 Aus der Welt des 
Sports. 6,00 Mufit aus Italſen. 8,00 Nachrichten. 8,15 Par 
ganini. in drei Akten von Franz Lehar, 10,00 Nach 
Lichten, 10,30 Anterbaltungs⸗Konzert. 12,00 Nacht⸗Konzert. 

Königsberg. 4,00 Anterhaltungsmuſik. 6,10 Lieder ber 
Züger, Schiffer. Bauern und Bergleute. ag Volkslied 
der deucſchen Stämme. 815 Konzert des Königsberger Funk. 
Orcheſters. 10,20 Gafthauſer und Gaſcfreundſchaften in alten 
und neuen Zeiten. 10,40 interhattungs-Mufif 

Hamburg. 1045 So zwiſchen elf und gä 
Operetterimel: „4,00 Anterbaltungs⸗Muſik. 5 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen innigſtgeliebten Gatten, deren treu · 


forgenden Vater, Sohn, Bruder und Intel 


Karl Adolf Ries 


im Alter von 34 Ihren nach langem, ſchwerem Leiden zu fich in die Ewigkeit al 


Die Beerdigung unſeres teuren 
um 2,30 Abr nachmittags vom 
geliſchen Friedhof (Wiefnerſtraße) ftatt, 


In kiefer Trauer: Gattin und Kinder. 


Kinderwagen 


6 


Bucher 


und andere pajjende 
Konfiematious - Gejhente 


Entſchiafenen findet morgen, Donnerstag, 
Trauerhauſe, Wulczanftaſtraße 112, aus auf dem neuen evan 


Alleinberbauf und Fabriblager der Caestochauer 


‚TRYUMF“ — Głębocki i Chwalba. 


„„ A 


Freie Preſſe — Mittwoch, den 17. Mat 1939, 


em Werk. 525 Drei Brüder — drei Fagotte, 
6,00. Sie „internationale Geheimkartei“. Methoden der GPU 
im Ausland. Es ſpricht Karl J. 2 
Volkskommiſſar der ſſowietruff 
Grober Feierabend. 8,00 Nachrichten. 
aus Toscanas Hauptſtadt. 9,30 
Stimmen. 10,00 Nachrichten. 

Breslau. 5,00 Frübmuſik. 5 
korps des Jnfanterie-Negiments 1. 8,0 ° 
Werktonzert für die Glas, und Kriſtallhüttewperke 
und Böhme, Nückers. 1,15 Wittag⸗Konzert des 
Funk. Orcheſters. 2,10 Bunte Mu y achmittagskonzert. 
6,0 Von luftigen Fabeln. 7,0 Tonbericht vom Tage, 

irtusſe Inſtrümentalmuſik. 30 Feierſtunde. Von Leipzig. 
15 Paganini. Operette von Frona Lehar, 10,00 Naspricten, 
1030 Nactmufit, 

Leipzig. 330 Gitarre- und Pautenmufil, 4% Nachmittag · 
Konzert. 5,25 Studenten fingen Volkslieder. 6,00 Das neue 
Zeitalter der Tertilwirtſchaft. 6,20 Klaviermuſit. 6,45 Lapus, 
Eine Tiergeſchichte. 745 Sinfda om Abend. 780 Feiere 
ſtunde zur Erinnerung an den ſudetendetuſschen, Wahlſieg am 
19. Mat 1 Henſel: Seber die Berge. Es ſingt die Karls. 
baber Singatademſe, Leitung: Walther Hensel. Es ſpricht Gau- 
propagandaleiter Franz Höller: Wir find bie Front aller 
Deuiſchen im Land, Lied, Anſprache des Gauleiters Konrad 
Henlein. Hymnen. Aus der Gevenkhalle in Eger. 8,15 
Mufit aus Dresden. 10,00 Nachrichten. 10,30 Anterhaltungs 
Konzert. 

Köln. 1,15 


6, 
30 Florenz: Bilder 
platten, Italieniſche 

Anterhaltungskonzert. 

konzert des Muſit. 

orgenmuſik. 12,00 

Rohrbach 

Breslauer 


ittag⸗Kongert. 4.00 Nachmittag Konzert. 5,10 
6,0 Meiſter des Reiſeberſchtes. Hanns 
ihbergenfabrt, 6,30 Streichquartett C-Dur 

Das Bd MN. Werk „Glaube und 
8,00 Nachrichten. 8,30 Abend. 
Schloß Varenbolz. 10,00 Nach ⸗ 


Anterbaltun, 
werkertages. 9,00 
Ewald v. Demandomwf 


WA 5200 en, 
A To eieraben! 
Zeie BAS 
mn, 10,30 Sinten mat, Ron · 


215 Melodein aus 

Stelle Blumen auf 

den Tiſch. 3,40 Märchen fü Reigen. 

4,40 Autorenſtunde. Mi jenberger 

Allerlei. 7,00 Buntes 10,00 
Nachrichten. 1030 Nachtmuſſk, 

Wien. 3,30 Schallplatten: Angariſche Weifen, 40 Mach. 

hren mit E 19, Beſuch bei der 


mittag Konzert. 6,00 Wir 
Welt. 630 Wir bleuden au 


ſchnellſten ‚Lokomotive ber 
Muſik aus der Barockz. 30 Aktuelle Amſchau. 8,00 Nach. 


Ur. 18 


richten. 8,15 


Der Kuckuck auf dem Baume. 9, 
und Leben. 


Am Won 
Eine Hörfolge von deutſcher Leſſtung in den AY 
achrichten. 10,30 Orgelmuſik. 1700 Sinter 


tungsmufik. 
Prag. 
uf. 
dello. Oper von L. van Beethoven. 104 Shaliplatten, 
allen. Gruppe 1. 19,95 Göallplatten. 21, Operet 


muſik. 

Warſchau. 6,50 Schallplatten. 75, Schallplatten. 
Mittantongert, 1540 Leichte Mut. 16,00 Nachrichten. 16 
Klarinectenmuſit. 18,00 Schallplatten. 18,30 Hörfpiel, 
Bunte Mufit, 20,18 Anterhaltungskonzert. 20,35 N 
21,00 Chergeſang. 21,15 Sonate von Beethoven. 21,55 Ballett 


uſtt. 22,55 Nachrichten. 
Zaart, 17.00 „Dan, plotten. 18,15 Geiftfihes. Konze 
5 „Figaros Hochzeſt“. Oper von Mozart, 
Budapest 1. 1710 Sigeunermufit, 180 Scholplotkes 
19,30 Operntibertragung. 22,0 Zigeunermuſik. 


Eugen Jochum dirigiert das Große Orcheſter de 
Deutſchlandſeuders am 18. Mai um 20,30 Uhr, Sol! 


Conrad Hanſen (Klavier). 
Witteilunngen den Suſenenten 


genüge 
verſchwinde. 
„Franz⸗Joſe 
Ein Bedarſsartitel, der dem Menſchen feit jehe 
alltäglichen Leben unentbehrlich ift, ijt die Seife. 
Haushalt ilt fie überall und immer in den verſchied 
aber auch für die Industrie ift fie ein 
wendiges „ und tedmiji Hilfsmittel für die 


es ſten Fabrikation, e Garne und 
dieden die Sorten der e find, fo mannig 

ift aber ou Eed . Nur eine den s 
treffenden Anforderungen angepaf JE kann den 
fer zufriedenſtellen und ihm viel M eriparen, det 
ieh oft bei dem Gebrauch Iëieëte Ware einitelit, 9 
fei beſonders auf die Firma Kari Benndorf, El 
und Hausjeifen,Fabrit in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 14% 
Ee die in unſerer Stadt fon feit dem 15 
1868 beſteht und fih den Namen einer der Seiten und 
lideſten Seifenſabriken erworben hat. 4 


ſurufen. — 
den 18. Mai d. 


in reicher Auswahl 
finden Sie bei 


Alfred Schwalm 


Łódź 
Piotrkowska 150 


Kinderwagen-Fabrit 


"Zelle Qualität, reichſte Auswahl, 
niedrige Preije bei 


Łódź, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188.82 


(An der Haltestelle der Pablanicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten. 
Zahnärztliches Kabinett, 
liche Eingriffe und Analysen, Geöffnet von 11 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends, 


Petrikauer 294 
Telefon 122-89 
Barteı 


Die 


Besuche in der Stadt. Je: 


Beratung 3 Złoty. 


Das Goſanbguch für Renner 
führt Max Kenner. 


Ehriftlihes 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


Autogarage felbft gebaut, 
reichen Abb. 11220 
Kleinſiedlungshaus aus 
Schubert. 
Mein Wochenendhaus 
H. Hir. i 
n 
Eeer 
85 Abb. 3 
Betonarbeiten für Hof u. Garten Mit 69 Abb. [512/13] 
Spee ehrmeiſter für Siedler und Gari 
bejiger, 
Bloc, Jagd. und SHeibehänjer. 
Bankınde, Gemeinverſtändlich bargeftellt, Mit 183 
1426/29] 


Was kann ich 
selber bauen? 


Bewährte 
Anleitungen 
der 


LEHRMEISTER- 
BÜCHEREI 
Preis der Einzelnummer 65 Gr. 
St, 
065 
190 


Bon Fr. Hellwig. Mit zahl 

u Ghladenbeton. Von Ewald 
Mit 51 Abb. [976/77]; s s-e „ „ „ 
ſelbſterbaut. Don Bautedmiter 
treien ins kleinſte gehenden Zeich ⸗ 
gn, [MEN o . „ „ „ „ enn 
on Oberbaurat F. Hellwig. Mit 
1658/60] . + S 


Mit 


tene 
Wit 47 Abt, 1700) 
Ash. 


Mit 55 Abb. 1489/90] 


Die gelangen wir heute zum Eigenheime Mit 16 Abb. 


Gartenhäuſer. 
kunnen. 
Der praltiſche Drunneumeiſter, 
artenlaube. 
77 Abb. 1323/24] 
Allerlei Zäune. 
Der Eiskeller. 
Mein kleines Geſpächshaus. 


Zum Gelbftbauen, _ Mi KI 
Mit 20 Abb. [347] e „ aa 

3 Mit 14 Abb, 
Anleitung zum Selbſebauen. 
Mit 106 Abb. [619/20] . * 
Zum Selbſebauen. Mit 15 Abb. [600] 
Mit 28 Abb. 1306) 


Zu haben bei: 


„LIBERTAS“, Lodz, Petrikauer Straße 86, 


Reinigungsunternebmen 


Sauberes möbliertes 


tes Zimmer per fo: 
6740 


Lodz, Kilinskiego 142 


J. Stock, Telephon 258.98 
Lieferung jowie Legen von Parkett, torkplatten 
„Expanko“, Ziklinieren, Drahten. Fachmänniſche 

h bei gen Preife 6087 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, 


Wyd. 
Piotrkowska 86. — Odpowied 


ialny kierown 


Berlog und Oruderei: Verlagsgeſ. 
Derantwortliger Geſchäftsfübr 


ertas” Spółka: z opt. od 

k: Bertold Bergm 

Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukamig: Alfred Gellert 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrtowita 86, 
Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
ben Nellame und Amelaentell: Ella inte für die Druderei: 


ung. 
'tecborf, 


A 
gel; dział depe 
niepolityczne i ilustracji 


ann, 


Alfred Gellert 


Kurt Seide 
Horst Egon Markgraf 
H pozostaly tekst redakcyjny: Adolt Kargel, 
Hauptfhriftleiter; Adolf Kargelz 

Telegramme: Kurt Seldelz fü 
und Bilderbienft, Horſt Egon Markgraf fi 

redaktionellen Tert: Adolf Karaclı 


Kant-Gymnafium , 
Leszno, Woj. Poznan, ul. Smictolkeanfin d 
Voranmeldungen für das neue Schu iaht 
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